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Die engliſche Regierung gefährdet.
Die Oppoſition im engliſchen Unterhaus hat das Arbeitsloſenproblem zu einem Vorſtoß gegen Macdonald benutzt.

Sir Robert
Horne führte den Waariff. Er ſagte, das große Arbeitsloſenproblem
ſei noch ungelöſt Der Arbeitsminiſter ſuche immer noch nach einem
Mittel. Die Geduld des Hauſes und des Landes ſei erſchöpft, denn
die Zahl der Arbeitsloſen belaufe ſich in Ghagland immer noch auf
über eine Million. Die Regierung et nur am Ruder wegen der Ver
a ungen, die ſie bei den letzten Wahlen gemacht und die ſie nicht
gehalten habe. Es herrſche Ubereinſtimmung, daß das ganze ſozialiſtiſche Programm keine unmittelbare Abhilfe gegen die Arbeitsloſigkeit

bringe. Man ſei berechtigt zu fragen, was die Politik der Regierungſei. Die Regierung habe nicht einen einzigen neuen Gedanken hervor
gebracht. Zu welchem Ergebnis die Verhandlungen mit Rußland
auch führen mögen, es werde kein größerer Vorteil für den Handel
daraus erwachſen als unter dem Handelsabkommen der Koalitions-
regierung vom Jahre 1921. Die Verhandlungen der Regierung ſtellten
einen Mißerfolg dar. Die Oppoſition erſuche das Haus, ſein
Urteil zu verkünden

Unter großem Beifall der Arbeiterpartei ergriff hierauf Premier
miniſter Macdonald das Wort. Bezugnehmend auf Hornes
Außerungen, daß ſein (Macdonalds) Blick ſtarr auf den auswärtigen
Horizont gerichtet ſei, erklärte er, das ſei ſeine Sache, er werde fort

fahren, ſeine Arbeit zu leiſten mit der Überzeugung, daß er, wenn er
nur tun müſſe, was er wolle, einen der weſentlichſten Beiträge zur
Löſung des Albeitsloſenproblems leiſten werde. Die Konſervativen
hätten dieſe Frage nur zu Par teizwecken aufge n ohne zurLöſung e Problems beigutr agen. Das einzige, was wirklichen Wert
habe, ſei die normale Lage des Hand Zur liberalen Linken ge-
wandt, betonte Macdonald, daß die Regierung unerſchütterlich für
den Freihandel eingetreten ſei. Der Premier miniſter ſchloß:

Wenn die Oppoſition glaube, daß ſie durch einen Regierungs
wechſel und durch Neuwahlen im gegenwärtigen Zeitpunkt Europa und
England ebenſo nützen könne wie ſich ſelbſt, dann möge ſie ihm eine
Niederlage bereiten. Wenn das Haus heute das Mißtrauensvotum
annehme s könne er der verſichern, daß er ſein Beſtes
tun werbe in ihr im W ahlkampf entgegenzutreten.Der Sbergte Willig der nach M acdona d ſprach, erklärte, der

Pre mierr iniſter habe keine Politik zur Abhilfe der Arbeitsloſigkeit

entwickelt. eYas Mißtrauensvotum abgelehnt!

London, 30. M (WTB.]) Der konſervative Antrag aufHerabſetzung des Gehalts des Arbeitsmi niſters wurde in Unterhauſe

utit 390 gegen imnmen abgelehnt. Die Beratung über den Etat
des Arbeitsminiſterinms wurde auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Nur eine Friſt?
ondon, 30. m (Radi n ht de die geſtrige Un 3

Die Blätter ſind der
Regierung

rer a en in drei Gruppen geteilt. 8 Liberale ſtimmten init der

Dypoſition, 117 unterſtützten die Regierung und 32 enthielten ſich der

Hie Schuldiüge.
Auch jenſeits des Ozeans bricht ſich die Erkenntnis

Bahn, daß es ein Unrecht iſt, Deutſchland die Allein
ſchuld. am Weltkrieg beizumeſſen Zum Beweiſe dafürwird uns ein Ausſchnitt aus einer Zeitung in Amen
dam (U. S. A.) unter rbreitet, der einem Briefe beigelegt
war. Wir geben das T Dokument, denn um ein ſolches han
delt es ſich in dem uns aufgezwungenen Katnpfe gegen
Lüge und Verleumdung nachſtehend wieder Daß freilich
eine neue Weltkonfereng kommt, die Deutſchkand rehabili
tiert, wagen wir vorläufi fig kaum zu hoffen. (D. Red.)

In der Mainummer bon „Current Hiſtory“, der Monatsſchrift der
„Newyork Times“, iſt ein Aufſatz des P rofeſſors Barnes „Weltkrieg.
Eine neue Belaſtung der S letzter Enthüllungen“
peröffentlicht worden. Der Verfaſſe r. Harry Elmer Barnes,früher Profeſſor der Ku klugeſchichte an der Clark Univerſität und zur
zeit Profeſſor der Hiſtoriſ ſchen Sogiologie am Smith College. Uber
dieſe Veröffentlichung iſt in einem Leitauſſatz in der täglichen Aus
gabe der „Newyorker Stagts-Zei geſag en

„Das Urteil, das Profeſſor Barnes auf Grund geſamten zur
Verfügung ſteheirden en Materials Fält t das Schand-urteil von Verſailles um. Es räumt mit der Lüge von der Aue ha
Deutſchlands auf. Es ver irft all Legenden, die ſchließlich in
der Verſailler Lüge kriſtalliſiert ſind. Dieſen Segenden von
deutſchen Kri egétreihereien t Potsdamer Kriegsr t, einem deutſchen
Abrfall auf ungerüſtete Frie rig der Ahnung loſtgreit Englands
dem Friedensw Frankreichs, der Mäßigung Rußlands und derBiederkeit J taliens tritt Profeſſor Barnes mit der Vepeietraſt doku
Mentariſcher Feſtſtellungen und bereits geſchichtlich gewordener Tat-
ſa achen entgegen.

Die unmittelbare Bedeutung der Veröffentlichu i in „Current
Hiſtory“ liegt gricht in dem Inhalt des Aufſatzes an ſich, ſonder darin,daß ihm gerade die „Times Zeitſchri ft Aufnahme gew acht hat daß

der Verfaſſer in ihr zu Worte gekommen iſt. Gerade die Times“ hat
das Schuldurteil, wie es im Verſailler Diktat ausgeſprochen, als un
anfechtvar betrachtet; ihr iſt die Schuld Deutſchlands am Kriege eine
res judicata. Als einer ſolchen iſt ſie einer weiteren Erörterung kon
ſtant aus dem Wege gegangen. Mit der Veröffentlichung des Repiſions-
Urteils des Proſſſor Barns iſt noch nicht geſagt, daß die „Times“
das ihrige gleichfalls revidiert habe. Aber bedeutſam iſt, daß gerade
ſie eine Wiedereröffnung des Falles vornimmt und einem Plaidoyer
für die Reviſion das Wort erteilt. „Current Hiſtorv iſt eine vornehrm gehaltene und beſon ders für Univerſitäten, Bibliotheken und die

ſonſtige elige gebildete Welt beſtimmte Zeitſchrift. Sie kündet eineweitere S Schriftfolge über die Schulen an, und die weiteren Auf
ſätz werden an dem des Profeſſors Barnes in der Mainummer Kritik
üben Aber die Wiedereröffnung der Schuldfrage vor dem Forum der
hieſi ge bildeten Welt wird manche die Augen öffnen für die

äft der Tatſachen und die Erkenntnis der Wahrheit.

len

e Beweiskraft der Tatſachen und die Erkenntnis der Wahrheit
i hen die Auffaſſung daß die Verhandlungen, für die der Dawes

ſchafft, hinüberführen müſſen zu einer neuen
Bericht iſt von den geſamten deutſchen Mittel

ien, vo ſchen Vol kspartet bis zu den Vereinigten Sozia
zur gemacht worden. Auch eine neue Regierung

ſich, welches Reſultat auch immer die heutigen Reichstagswahlen
rögen, dieſe Parole zu eigen machen müſſen.

m nur ſie iſt der Schi iborteth. das Erkennungswort für den
tritt in eine neue Zeit, an deren Schwelle eine neue Welktonfernz

t d er W er Diktat durch die Ausmerzung

Der Schacher um den „Todesſtrahl“.
28. Mai. (T. Nachdem ihm die engliſche Regie

rung ein durchaus unbefriedigendes An gebot für die Erwerbung ſeiner
Erftudung, der „Tode Aſtrahlen“ gemacht hat, hat ſich GrindellMatthewe geſtern früh nach Paris begeben um dort ſeine Verhand
lungen mit einem franzöſiſchen Konzern fortzuſetzen.

London

e nan derden e an elegrah zufolge waren.

Der Schiedsſpruch im
Ruhrſtreit verbindſich.

Anmögliche Forderungen des Pariſer Eiſenbahnerausſchuſſes.
Berlin, 30. Mai. (WTVB.) Der Reichsarbeitsminiſter hat den

Schiedsſpruch vom 27. Mai 1924, betreffend die Streitigkeiten im
Nuhrkohlenbergbau, der vom Zechenverband und einem Teil der Ar
beitnehmerverbände nicht angenommen worden iſt, für verbindlich er
klärt, da dies als der einzige Weg erſcheine, die im Intereſſe der Volks
wirtſchaft erforderliche ſofortige Wiederaufnahme der Produktion im
Ruhrbergbau herbeizuführen.

Neues Stadium der Regierungsbildung.

Berlin, 30. Mai. (T.N.) Jm Reichstag haben heute die
Demokraten, das Zentrum und die Deutſche Volkspartei Fraktions-
ſitzungen abgehalten. Die Drutſchnationalen werden erſt heute nach
mittag 5 Uhr zuſammentreten. Die offiziellen Verhandlungen über
die Neubildung der Regierung ſind nach der geſtrigen Unterbrechung
heute wiederaufgenommen. Reichskanzler empfing einige Partei
führer zu Beſprechungen über den Stand der Verhandlungen. Vor
S iſt nur zit berichten, daß der Standpunkt der Deutſchnationalendahin zu kennzeichnen iſt, daß es für ſie eine unerträgliche Löſung ſein

würde, wenn die beiden wichtigſten z das Kanzlerantt und das
Außenminiſterium, nicht in ihrer den ſein werden. Für Preußenw erden baldige Neuwahl get h Jn der deutſchen Volkspartei
iſt man zunächſt geneigt O Streſemann als Auß enminiſter zu halten.Allerdings ſcheint es, daß an innerhalb der Deutſchen Volkspartei zu

Konzeſſionen bereit ſei.
Berlin, 39. Mai. (T.U.) Reie chspräſtident Ebert hat die Partei
führer um 1 Uhr zu einer Beſprechung eingeladen. Dieſer Empfang
der Parteiführer durch den Reichspräſidenten eitet eine neue Phaſe
der Regierungsbildung ein.

Berlin, 30. Mai (Priv.-Tel.)
bildung ſind geſtern mit Rückſicht auf den Feiertag und auf die heutigen Hraltisſtynngen offizielle Verhandlungen nicht geführt worden

Es haben lediglich Unt erhaltungen n tichtanitlicher Natur ſtattgefunden

Berlin, 30. Mai. (WTB.) Die Mitteilungen der Preſſe überdie Unterredungen zwiſ ſchen dem Reichstanger und den Parteiführern,

insbeſondere dem Abgeordneten Hergt entſprechen du eg nicht dentſachen. Auch die A lngaben über die als Re niniſter in Aus
ſicht g genommenen Perſönlicht keiten beruhen auf reiner Kombination.

Reich )spräſident Ebert, der am Sonnabend zur Eröffnung der
esſchau deutſcher Arbeit nach Dresden fahren wollte, hat laut
dem ne von Dresden telegraphiſch mitgeteilt, daßer angeſichts der politiſchen Lage und der Beratungen über die Re

gierungsneubildung von dieſem Beſuch Abſtand nehmen müſſe.

Somit hat nach der Wahl Wallrafs zum Präſidenten des
tages noch keine Entſcheidung ſtattgefunden. Das Problem des Tages
iſt jetzt der Einbezug der Deutſchnationalen. Eine Reihe von Preſſe

beſagt, daß eine e der Standpunkte in außen

Jn der Frage der Regierungs

Reichs

Der Töter wurde ſogleich feſtgenommen. nan wverletzt. Dieſe Nachricht iſt bisher von keiner anderen e be beſtä

politiſcher Dnſtc gelungen und damit die Schaffung des Bürgerblocks

ermöglicht ſei. Wir müſſen jedoch erſt zuverläſſige Meldungen hier
über abwarten.

Berlin, 30. Mai. Der „Berl. Lok.Anz.“ berichtet: Jnder Frage der Regie nge türnng haben geſtern lediglich Unterhand

lungen nichtamtlicher Natur ſtattgefunden. Die größten Schwierig-keiten beſtehen darin, eine Einigung zwiſchen den Deutſchnationalen und
dem Zentrum herbeizuführen. Hier iſt die Deutſche Volkspartei be
müht, Schwierigleiten beſeitigen zu helfen. Da ſie nicht mehr gewilltzu ſein ſcheinen, in Fühlung mit den Sozialdemokraten zu ſreten, iſt
für die Mittelparteien eine gewiſſe Zwangslage geſchaffen. Wollen ſie
zu einer Regierungsbildung kommen, ſo müſſen ſie ſolche Vorſchläge
machen, die der Stellung der Deutſchnativnalen als der ſtärkſten Frak
tion entſprechen. Soweit bekannt geworden, iſt den Deutſ nalen
der Vizekanzler, der Außenminiſter und das Landwirtſchaftsminiſterium
angeboten worden.

Die „Reuorganiſierung“ der Reichsbahn.
Paris, 30. Mai. (T.U.) „Petit Pariſien“ meldet: Die letzte

Sitzung des Organiſationskomitees für die deutſchen Reichseiſenbahnen
hat den Plan für das neue Statut der Reichseiſenbahnen gegen die an
weſenden deutſchen Vertreter angenommen. ber die Anpaſſung des
Perſonals an die neue Betriebsſorm iſt von der Verſammlung vorge
ſchlagen worden, daß für die Beamten und Arbeiter die Kopfzahl der
engliſchen Eiſenbahn maßgebend ſein ſoll. Das würde eine

40prozentige Herabſetzung der jetzt bei der
Reichseiſenbahn Beſchäftigten

zur Folge haben. Die Beratungen ſollen bis Ende dieſes Monats
geſchloſſen werden, worauf die deutſchen Vertreter nach Berlin zu
kehren werden.

De Kontrollnote in Verlin.
Berlin, 30. Mai. (T.U.) Die von der Botſchafter konferenz

am Mittwoch fertiggeſtellte Note über die Militärkontrolle iſt im
Laufe der Nacht zum Freitag in Berlin eingetroffen. S

Attentat auf Herriot?

Prag, Mai. (T. Das Preßbüro meldet aus Paris.Donnerstag nes wurde anf Herrivt ein Revolverattentat
Ferübt, als er mit General de Caſteln au nach Wwon S

General u

Die amtliche Großhandelsinderziffer.

Berlin, 28. Mai. (T.U.) Die auf den Stichtag des 27. Mai
berechnete Großhandelsinderziffer des ſtatiſtiſchen Reichsamtes ergibt
gegenüber dem Stande vom 29. Mai (122,2) eine weitere d
um 1,6 vom Hundert auf 120,2, die insbeſondere durch den

der W e wirFrangöſiſche Jnnenpolſſt
Die gemäßigte Richtung in Frankeer ch

Paris, 30. Mai. (WTB.) Der Generalrat des Departements
Vienne fordert die koinmende Regierung auf, mit Unterſtützung des
Lin sblocks ein rgirie internationaler Verſtän ung zu ſchaffen, da
mit namentlich die Durchführung des Sachverſtändigenberichts gewähr
leiſtet, eine Währintgskonferen nz einberufen und die Fragen der inter
nationalen Schulden geregelt würden.

Paris, 30. Mai. (WTB.) Der Generalrat des DepartementsNord verlai igt von der Re egierüng die Anerkennung der Sowjetrepublik
und die W deraufnahme der Händelsbeziehungen zu Rußland

Paris 30. Mai. (WTB.) Miniſterpräſident Poincare hattegeſtern abend eine m Unterredung mit dem ehemaligen Präſi
publi ibet. Nach dem „Echo de Paris hat ſich Poincaré über das konſtitutionelle Programm unterrichten wollen

Paris 30. a en e e Der er eAusſchuß des republikaniſchen und ſozialiſtiſ Loireen hat geſtern v St Eti enne eine Tegesronung ange
nommen, in der die Demiſſion des Präſidenten der Republik, Millerand,
vor der Konſtituierung des neuen Miniſteriums verlangt wird.

c a e und Regierungsbildung.
Paris, 30. Mai. Es haben ſich geſtern noch weitere ſozialiſtiſcheFöderationen der Frage der Veteiligung an der Reg rung be

ſchäftigt. Die V ereinigung des Norddepartements hat ſich gegen die Be
teiligung ausgeſprochen, aber erklärt, daß ſie eine radikale Regierung
unterſtüten würde, wenn dieſe die wirtſchaſtliche e en
Europas und damit auch die Reparationen ſicherſtelle. Es haben ich
ferner gegen die Beteiligung ausgeſprochen die Vereinigung des De
partements Unterrhein in Straßburg und die Vereinigung des Depar
tements Jſere: für die Beteiligung mit 78 gegen 7 Stimmen die Ver
einigung eines nördlichen Departements, in dein der Abg. Vareane ge
wählt iſt, und die Vereinigung des Departements Charente inférieure,
die letztere unter der Beblugnns daß der Präſident der Republik,
Millerand, demiſſioniere

Hie Frage der Alertenkonferenz.

Erſt Bildung des franzöſiſchen LabinetteLondon, 30. Mai. (Radiopreſſebericht.) Dem politiſchen Berichterſtatter der „Daily Mail“ zufolge verlautet, daß Ramſay Mac
donald von Muſſolini eingeladen worden ſein mit ihm in der Schweiz
zuſammenzutreffen und die internationale Lage zu erörtern. Macdpnald könne aber der Einladung nicht folgen, da es nach Anſicht der
britiſchen Regierung weſentlich ſei, die Bildung der neuen franzöſiſchen
Regierung abzuwarten. Hierauf müſſe ſofort eine Konferenz der Alli
ierten vom Premierminiſter einberufen werden.

Macdonald und Muſſolim.
London, 30. Mai. (9 Radiopreſſedienſt.) Times zufolge empfing

Macdonald geſt ern vormittag im Foreign Office in London die in
London weilenden italieniſchen Preſſeverkreter. „Corriere della ſera“
werde im Anſchluß an dieſen Empfang eine Erklärung über die An

ſicht der britiſchen Regie rung betreffend die eng gtalieni ſchen Beziehungen verbffentlichen. Dieſe ſtets frundſche hen Bez ziehungen
ſeien nunmehr an der Regelung der Jubalandfrage e gWas das Mit elmeer betrefſe, würden die Vor ſch
einer voll nen r teilweiſen Neutraliſier ung d
Meeres für und r angeſehen. E
druck gebracht, er Gedanke Lines en
kommens eine Prüfung verdiene. Jn der ge d teſchulden werde klar zum Ausdruck gebracht, daß das im Bonar
ſchen Plan vom Jahre 1923 enthaltene Angebot nicht länger
ſei, da es ein Teil eines Planes ſei, der verworfen wurde.

Bereinfachung der preußiſchen Verwaltumg?
Das pr eußif ſche Shgatsminiſterium legte einen Geſetzentwurf über

die V n der Verwaltung vor, der vom Staatsvat in der nächchiedet werden wird und über deſſen Jnhalt der Amtſten Zeit verabſliche Preußiſche Preſſedienſt u. g. mitteilt: Der Entwurf geht davon
gaus, daß, wie in den anderen Ländern, ſo auch in Preußen zwiſchenOrts und Zentralinſtanz nur eine Mittelinſtanz nötig iſt, um
treffende Entſch idungen fällen zu können. Dieſe Vereinfachung
nicht nur im Verwaltungsverfahren, ſondern girch im cſtr eitverfahren eintreten, indem für jenes das er r
auf die Entſcheidung von Reviſionen beſchränkt wird, und fürch Wegfall de Provinzialrats in der Mehrzahl der Fälle die r

s Bezirksausſchuſſes für endgültig erklärt wird. Die Frage,
präſident und der Regierungspräſtdent nebeneinander als

beſtehen bleiben, beantwortet der Entwurf dahin, daß unterden obwaltenden inner und außen politiſchen Verhältniſſen die Aufgabe

einer der beiden Behörden nicht angängig iſt. Es muß alſo der
Schwerpunkt Verwaltung weiter bei dem Regierungspräſtdenten
liegen. Der Oberpräſident behält wichtige Au gaben in der Aufſichtüber die provinzlelle Komminalverwaſtung und diejenigen offen lich
e lich en Organiſationen, die ſich auf der Grundlage der Provinz auf
baue Landwirtſchaftskammer, Arztekammer, Apothekerkammer uſw.
Der Oberpräſident ſoll zukün ftig das Recht haben, dem Regierungs
präſidenten allgemeine bindende Anweiſungen zu geben, ſoweit ihm das
zur Wahrung der Einheitlichkeit der Politik innerhalb der Provinz er
forderlich ſcheint. Die Anderungen ſind in die Form einer Novelle zum
Landesverwaltungsgeſetz und i einer Reihe anderer Geſetze gekleidet.

partetforderungen zur Regierungskriſe.

Berlin, 30. Mai. (T.u) Die Antwort der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion auf die Frage der Mittelparteien, die wir bereits
dem Jnhalt nach wiedergegeben haben, lautet dem Wortlaut nach
folgendermaßen: Die deutſchnationale Fraktion war und iſt ent
ſchloſſen, ſich an der Regierungsbildung in der ihrer Stärke und dem
Ergebnis der Wahlen entſprechenden Weiſe zu beteiligen. Sie hat den
Beweis für dieſe Berenn iſt gkeit dadurch erbracht, daß ſie in Herrn
v. Tirpitz eine allgemeine vertrauenswürdige Perſönlichkeit benannt hat.
Sie verharrt re daß die Frage der Führerperſönlichkeiten der Ver
handlung über d ie Formeln vorangeſtellt werden muß. Die beſtehenden
politiſchen Schwierigkeiten können nur durch Perſönlichkeiten, nicht
durch parlamentariſche Formeln gemeiſtert werden. Die Grundlagen
der erforderlichen Einigung mit den anderen Parteien könnten nach
deutſchnationaler UÜberzeugung in der Richtung gefunden werden daß
die Regierungserklärung zum Ausdruck bringt: Die neue Reichsre
gierung ſei bereit, die erforderlichen Verhandlungen mit dem Ausland,
ausgehe nd von dem Sachverſtändigen-Gutachten, das die bisherige
Regierung als Verhandlungsgrundlage angenommen hat, zu führen.
Doch muß dabei gleichzeitig klargeſtellt werden, daß die Entſcheidung
über das ans dieſen Verhandlungen ſich ergebende Abkommen über die

ſchwebenden wirtſchaftlichen d politiſchen Fragen je nach dem Er
Zukunft vorbehalten bleiben muß.“

für die große bürgerliche Regierung.

itſche Volkspartei gibt minem Fall der deutſchen Preſo werde
wonach auch die

o

gebnis der Verhandlungen de
Die Deutſche Volkspartei

Fraktion der Deutſchen

die ngen über den rgerblock als geſcheitert
Demgege r von dem ienſt der Deutſcherei nach wie Hart feſtgehalten, daß innen und außenpoli

tiſche Gründe die Schaffung einer großen bürgerlichen Regierungs
mehrheit von Deutſchnat ionalen bis Demokraten dringend erfordern
und daß in dieſem Sinne die Verhandlungen weitergeben.
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Ne Tagung der Volkspartel
des Landesverbandes Halle Merſeburg fand kürzlich in Halke ſtatt.Der n Vorſitzende Dr. Carlsſon wurde n Zu

hlt, auch die Wiederwahl des 2. Vorſitzenden, Mittel
rer BrennerMerſeburg, und der 3. Vorſitzenden, Frl. Zimmer

mann Naumburg, erfolgte einftimmig. Im Anſchluß an die a
nahm Reichstags abgeordneter Dr. Cremer das Wort zu einem län
geren Vortrag. Er dankte zunächſt den Parteifreunden für die wäh
rend des Wal s geleiſtete Unterſtützung und hob beſonders her
vor, daß mit kenntnis zur Politik des Parteiführers Streſe
mann der Wahlkampf im hieſigen Bezirk geführt worden ſei. Dieſer
einhektlichen Stellungnahme iſt es in erſter Linie zu danken, daß 2beſonders der Wahllreis Halle Merſeburg wacker geſchlagen hat. r

bei den Reichstagswahlen zutage getretene Ruck nach rechts muß auch
bei der Regierungsbildung ſeinen Ausdruck finden. Es muß aber bei
der Bildung einer Bürgerblockregierung vorher volles Einverſtändnis
über die Außenpolitik des neuen Kabinetts erzielt werden. Als Grund
lage hierfür kann nur die Annahme des Sachverſtändigengutachtens in
Frage kommen, daß dem deutſchen Volk zwar ſchwerſte Belaſtungen
guferlegt, aber doch gegenüber den frü J (V i

zeigt. 5onalen in ihrer
en verſtändigenm ſeiner Kraft

etung in der Re
h hat. Die Bildung

wird ſich auch auf
erungen auf ſofortige

verhältniſſe ſchaffen
um h hob der Redner die großen Aufgaben hervor, die

den akademiſchen Kreiſen durch eine planmäßige Verteidigung
r An den mit lebhaftem Beifall

usſprache.

Provinz und Nachbarländer.
Rieſenunterſchlagungen eines Buchhalters.

x Oſchersleben. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung
der e Hadmersleben wurden rieſige Unterſchlagungen des
Buchhalters Gleie feſtgeſtellt. Der Ungetreue hat ſeit drei Jahren
Gelder der Fabrik an ſich genommen und vornehmlich auf in und aus
ländiſchen Rennplätzen verwettet. Unlängſt, als die Unterſchlagungen
entdeckt wurden, kam er in Haft. Man hatte aber nicht ſogleich eine
richtige S von der Höhe der veruntreuten Summe. Jetzt erg daß etwa 260 000 in Frage kommen. Die letzte Rate

übengelder iſt den Landwirten überhaupt nicht ausgezahlt worden;
ſie hat Gleie aus dem Geſchäft entliehen, um weiter ſeiner Leidenſchaft
u frönen. Die Verſammlung war äußerſt ſtürmiſch. Man beſchloß

eßlich, eine Kommiſſion einzuſetzen, die mit dem alten Vorſtand
zuſammen eine reſtloſe Feſtſtellung der Unterſchleife vornimmt und für
eine endgültige Regelung zum Juli ſorgt.

Beim Baden ertrunken
Im Stadtbad ertrank ganz unbemerkt der 25 jährige

Handlungsgehilfe Kurt Hahn aus Schweidnitz. Er war des Schwim
mens unkundig und iſt beim Baden untergegangen, ohne daß ihn je
mand vermißt hat. Erſt als mehrere Stunden ſpäter ſeine Kleider in
der Zelle gefunden wurden, nahm man einen Unglücksfall an, ſuchte
aber zunächſt erfolglos. Nachdem dann das Waſſer teilweiſe abgelaſſen
worden war, fand man die Leiche. Der Verunglückte hatte einen
Schlag erlitten.

Durch Schaden wird man klug.
Apolda. Nachdem man hier durch den Brand der Eckardſchen

Ziegelei die unhaltbaren ne im Nächttelephondienſt erkannt hat,
hat ſich der Stadtrat für eine n Regelung der Frage verwandt,
und es iſt ihm zu verdanken, daß von Mittwoch an der Nachtdienſt auf

dem Telephonamt wieder aufgenommen wird.

Blitzſchlag in eine Radioanlage.
f Münchenbernsdurf. Bei einem Gewitter ſchlug der Blitz hier
eine Radioanlage, wobei die ganze Anlage zerſtört worden iſt.Auch das Zimmermobiliar wurde init vernichtet. Die im

Nebenzimmer befindlichen Perſonen haben keinen Schaden erlitten.

Die Kohlrübe als Geſpenſt.
Apolda. Ein ſchauerliches Geſpenſt, das in Geſtalt eines phos

phoreſgierenden Leichengeſichts auf alten Baumſtämmen ſein Unweſentr epte ſeit längerer Zeit die Wanderer n der Apoldaer Land

ſtraße in Schrecken. Bereits waren verſchiedentliche Gerüchte im Um
lauf; es wurde von r geredet und von höheren Zeichen“.

ließlich konnte die Wehr win als eine harmloſe, ausgehöhlte
und mit einem brennenden Licht ausſtaffierte Kohlrübe entlarvt werden,
die böſe Buben in den Baumkronen aufgehangen hatten. Die Geiſter
e ver ſehen ihrer gerichtlichen Aburteilung wegen öffentlichen Un
ugs entgegen.

SchönElend.
Wernigerode. Wie bekannt, wollte das Harzbadeörtchen Elend

einen anderen Namen haben und ſchrieb darum vor einiger Zeit einen
Namenswettbewerb aus. Die Kurverwaltung hat ſich nun für den
Namen „SchönElend“ entſchieden.

Altenbur

Merſeburg und Amgegend.
30. Mai.

Himmelfahrt.
Es iſt ein alter Aberglauben: Himmelfahrt muß es regnen. Und

es regnet auch meiſt. Auch der geſtrige Himmelfahrtstag machte deine
Ausnahme. Zwar ging die Sonne recht klar auf und jung und alt
rüſtete ſich zum Ausflug. Radfahrer, Autos, Motorräder mit und ohne
„Sozis“ belebten die Straßen. Väter, Mütter und Kinder zogen
ſingend ins Freie; hübſch geputzt hatten ſie ſich alle, beſonders die
jungen Mädchen, die ihre ſchönen Frühjahrskleider ſpazieren führen und
bewundern laſſen wollten. Sogar das jüngſte Baby hatte man mit
genommen. Jm Kinderwagen lag es und freute ſich auf ſeine Art an
dem ſchönen Wetter, das heißt, es ſchlief. Der geſtrenge Herr Papa
half getreulich das unentbehrliche Familienfahrzeug, ich uteine den
Kinderwagen, ſchieben.

Doch der Himmel war bald mit Wolken bedeckt und es begann zu
regnen, ſo ein ſchöner, durchdringender Frühlingsregen. Kberall ſuchte
man da Schutz, ein Filmregiſſeur hätte unbezahlbare Aufnahmen machen
können. Doch die Schauer hielten nicht lange an und Regen und
Sonnnenſchein teilten ſich in den Vormittag

Nachmittags ſchien dann die Sonne und ſie meinte es gut, zu
gut eigentlich. Noch mehr Spaziergänger waren draußen, von denen

manch einer am eigenen Leibe merkte, daß der Gang durchs Leben nicht
leicht ſei, beſonders wenn man ſich ſo der Zwei-Zentner Grenze nähert.

Trompeten, Pauken, Pfeifen, Guitarren und alle möglichen Muſik
inſtrumente vollführten ein Konzert (manche ſagen einen Radau), daß
ſich die Vöglein erſchreckt vor den Leiſtungen der modernen Kultur zu
rückzogen und verſtummten.

Und endlich das Gewitter am Abend. Es kam überraſchend für
die meiſten, die ſorglos im Grünen lagen. Bis auf die Haut durchnäßt
zogen ſie in die Dörfer.

Doch ſo etwas nimmt man mit in Kauf, wenn man einen ſolch
herrlichen Tag gehabt hat. Und übrigens: durch die Haut dringt es

ja doch nicht. P.Vermehrte Poſtbeſtellung? Auf eine Verlängerung der Schal
terdienſtſtunden und eine Wiedereinführung der dritten Briefbeſtellung
in den großen Städten will die Reichspoſt noch nicht eingehen. Auf
eine wiederholte Vorſtellung des Deutſchen Jnduſtrie- und Handels
tages erklärt der Reichspoſtminiſter, daß trotz der Steigerung des
Verkehrs die Wirtſchaftslage beſonders wegen der außenpolitiſchen
Verhältniſſe noch zu wenig geklärt ſei, um ſchon jetzt Einrichtungen
ins Leben zu rufen, die das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und
Ausgaben ſtören könnten. Auch die Verlängerung der Arbeitszeit in

Wichliges vom Tage.
Markbewertung in Newyork (Schluß und Nachbörſe) 23 Geld,

23 Brief. Dollarparität 428 Billionen.

Das Repräſentantenhaus der Vereinigten Staaten hat rund
18 Millionen Dollars bewilligt, um ſechs Schlachtſchiffe mit Kohlen
feuerung für Olfeuerung einzurichten und ihnen einen verſtärkten
Schutz gegen U-Boote und Flugzeuge zu geben.

eine ſchwere Exploſionskataſtrophe in einem Vorort von
Bukareſt.

h

VBie ah
in Bukareſt ſelbſt wurden einige Ge

Beide japaniſche Kammern nahmen einen Proteſt gegen das ameri
kaniſche Einwanderungsgeſetz an.

Der ehemalige langjährige Botſchafter in London, Paul Cambon,
der Bruder des früheren franzöſiſchen Botſchafters in Berlin, iſt heute
Nacht geſtorben.

Der ordentliche Profeſſor an der Univerſität Leipzig, Geheimrat
Prof. Dr. Albert Köſter, iſt geſtern morgen, 61 Jahre alt, einem
Herzſchlag erlegen.

„Daily Mail“ berichtet, daß der Premierminiſter von Nord
irland Craig und der Präſident des iriſchen Freiſtaates CTosgrave
eine Einladung erhalten werden, das Wochenende mit dem Premier
miniſter in Checquers zu verbringen, um mit Macdonald die wichtige
Frage per die Grenze von Ulſter und die Grenzkommiſſion zu
erörtern. (Radiopreſſedienſt.)

Wie „Newyork Herald“ aus Waſhington meldet, iſt der Proteſt
der japaniſchen Regierung gegen das amerikaniſche Einwanderungs
geſetz dort eingetroffen. (Radivmeldung.)

Der „Mancheſter Guardian“ ſchreibt zu den letzten Vorgängen
in der Pfalz, die Bullenbeißernatur des Generals de Metz kommt von
neuem darin zum Ausdruck, daß er ſich das Recht anmaßt, die Frei
laſſung von Gefangenen und die Gewährung von Rückkehrgeſuchen bis
auf weiteres abzulehnen. Die Verhältniſſe in der Pfalz ſeien noch
keineswegs normal; es ſcheine vielmehr für einen neuen Beſuch eines
unparteiiſchen interalliierten Ausſchuſſes reichlich Anlaß zu beſtehen.

Die neue nach Rußland abgeſandte Note der deutſchen Regierung
wird vorläufig nicht veröffentlicht werden.

Nach einer Havasmeldung aus Futſchau haben unbekannte Atten
täter Montag abend eine Bombe in das Auto des militäriſchen Gou
verneurs von Fukine geworfen, in dem der militäriſche Gouverneur
von Fukune nebſt Begleitung Platz genommen hätte. Zwei Generale
wurden verletzt, der Chauffeur und zwei Soldaten getötet. Der Gou
verneur ſelbſt blieb unverletzt.

Neues von der Poſt. Der Erſatz der Poſt für eine ver
lorene eingeſchriebene Sendung beträgt vom 1. Juni an das 100-
fache der Einſchreibegebühr, dann alſo 30 A. Als neue Dienſt
marken hat die Reichsdruckerei Adlermarken zu 40 Pf. mit dem
Uberdruck „Dienſtmarke“ hergeſtellt. Sie wird aber nicht an den
Schalterſtellen geführt, und nur gegen Vorlegung einer amtlichen
Beſcheinigung der Behörde abgegeben. Bei gewöhnlichen Poſtfracht
ſtücken werden die inländiſchen Gewichtsgebühren vom 1, Juni an bis
s Kilo in allen drei Zonen mit 1,25 Fr. berechnet, bei ſperrigen
Paketen mit 2,25 Fr., bei dringenden mit 8,25, ſteigend bis zu 20 Kilo.

Wann öffnet die Eiſenbahn den Schalter über den Verkehr
an den Schaltern der Eiſenbahn bringen Anderungen der Verkehrs
ordnung neue Beſtimmungen. Die Fahrkartenſchalter ſind auf Sta
tionen mit geringem Verkehre mindeſtens auf ſolchen mit
mittlerem Verkehre mit großem Verkehre mindeſtens eine
Stunde vor der Abfahrt offen zu halten, die Warteräume bei ge
ringem Verkehre mindeſtens bei ger eine Stunde vor Ab
fahrt zu öffnen. Das Reiſegepäck iſt bei der Abfertigungsſtelle inner
alb der Zeit aufzuliefern, wie ſie für die Löſung der Fahrkarten
eſtgeſetzt iſt. Die Annahme von Gepäck kann abgelehnt werden,
as nicht ſpäteſtens 15 Minuten, auf Stationen, wo der Fahrkarten

ſchalter erſt 4 Stunde vor der Abfahrzeit geöffnet wird, nicht ſpä
teſtens 10 Minuten vor Abgang des Zuges aufgeliefert wird. DerTarif muß einheitlich beſtimmen, ob bei der Auflieferung des Ge
päcks die Fahrkarte vorzuzeigen iſt.

Keine Nachzahlung von Erwerbsloſenunterſtützung. Die Er
werbsloſenfürſorge wird grundſätzlich nicht für die Vergangenheit ge
währt. Nachzahlungen von Unkerſtützungsbeträgen an einzelne Er
werbsloſe ſind deshalb in der Regel unſtatthaft. Nach einem Schreiben
des Reichsarbeitsminiſters an den Miniſter für Volkswohlfahrt gilt
dabet als Zeit, von der an die n grundſätzlich früheſtens
ezahlt werden darf, nicht erſt der Tag, an dem die zuſtändige Stelleſe bewilligt, u der, der auf den Ablauf der vorgeſehenen Warte

zeit folgt. Als Beginn der Wartezeit iſt aber der Tag anzunehmen,
an dem der Erwerbsloſe den Antrag auf Erwerbsloſenunterſtützung
tellt. Dies entſpricht der Gewohnheit der Erwerbsloſenfürſorge. Wo
eine Wartezeit nicht n beginnt die Unterſtützung früheſtens mit
dem TDage, an dem der rwerbsloſe den Antrag auf Unterſtützung ſtellt.

Bei Poſtpaketen nach der Schweiz muß in den Zollinhalts-
erklärungen das Rohgewicht der Sendung und das Reingewicht jeder
Warengattung, je bis wenigſtens auf 100 Gramm genau angegeben
werden, weil die Verzollung in der Schweiz danach ſtattfinden ſoll.
Die ſchweizeriſche Zo be hat bisher jedoch vielfach das poſtamt
liche (nach ganzen und halben Kilogramm auf der Paketkarte ange
gebene) Gewicht, wenn dieſes höher war als das in den Zollinhalts
erklärungen angegebene der Verzollung zu Grunde gelegt. Nunmehr
hat ſich die ſchweizeriſche Zollverwaltung bereit erklärt, die Ver
zollung auf Grund der Gewichtsangaben in den Zollinhalts-
erklärungen unter folgenden Bedingungen vorzunehmen. Iſt das in
der Zollinhaltserklärung angegebene Bruttogewicht njedriger als die
Gewichtsangabe auf der Paketkarte, ſo kann die Verzollung ohne
Nachwiegung nach dem Gewicht der Zollinhaltserklärung erfolgen,
wenn dieſes innerhalb der Gewichtsgrenze der auf halbe
aufgerundeten Gewichtsangabe der Paketkarte und dem auf der Zoll
inhaltserklärung vermerkten niedrigen Gewichte gelegen iſt und ſo
fern die Richtigkeit der Gewichtsangaben nicht aus irgend einem
Grunde e B. bei nicht angegebenem Reingewicht jeder Waren
gattung) bezweifelt werden muß.“

Halbes Porto für Rechnungen ufw. Die Einführung von
Teildruckſachen mit einer Gebühr von 5 Pf. bis zu 160 Gramm
bedeutet im allgemeinen eine Portoerhöhung für die Druckſachen bis
zu 50 Gramm, ermöglicht aber die Verſchickung von ausgefüllten
Vordrucken wenigſtens für das halbe Briefporto in vielen Fällen,
wo es bisher nicht möglich war, Druckſachen zu verwenden. Es gilt
dies insbeſondere z. B. für Rechnungen, Ziffern dürfen an offen
gelaſſenen Stellen unbeſchränkt geändert oder nachgetragen werden.
Mit den zugelaſſenen Anderungen oder Nachtragungen von zuſammen

benutzen, die des Reichstages und des Reichswirt ate r die
des preußiſchen Landtäges die ehemals preußiſch

ß Worten wird man in den meiſten Fällen auskommen. Allerdings
muß man ſie richtig zählen. Ma d i
änderten, ſondern der neuen W Sprachw Zuſammen
ziehungen werden nach den zuſammengezöogenen Worten gezählt. Bei

ebend iſt nicht die Zahl der ge re
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ſrſammenziebnng von Wortkürzungen wird die Anzahl der unge
kürzten Worte zugrunde gelegt, z. B. G. m. b. H. L Worte uſw.
Saßtzzeichen zählen nicht mit. Gruppen von Ziffern und Buchſtaben
rechnen als ein Wort, wenn ſie ſprachlich zuſammengehören, z. B.
15 ten, 18 a als Hausnummer. Ziffern innerhalb einer Nachtragung
von Worten rechnen als Worte. So wird „Beſtellung vom 11. 9. 23
mit 5 Worten angerechnet.

Die Reichskokarde an den Dieunſtmützen. Auf Grund einer
Anordnung des Reichsminiſters des Jnnern haben die Dienſtkleidung
tragenden Reichsbeamten, alſo Reichsbahn-, Reichspoſt, Zollbeamte
uſw. von jetzt ab an den Dienſtmützen als Hoheitszeichen des Reiches
die ſchwarz-rot- goldene Reichskokarde zu tragen; über
ihr iſt an dem oberen Teil der Mütze die Landeskokarde anzu
bringen. Die Reichsbahnbeamten tragen außerdem das Flügelrad,

t itig eine neue Form erhalten hat, und die Reichspoſt
Die Reichskokarde für Beamte iſt in der

ellt und unterſcheidet ſich alſo
ie das Reichswappen in läng-

ſeither üblichen runden Jorm hergeſt
von denjenigen für die Reichswehr, d
licher Form zeigt.

Das ch
amts, eine Steuerer
bemerkenswertes Ur
teilt wird. Zur Ab
tiger ſchon dann verpf
die Möglichkeit der Steuerpf
ſchon ſeit Ende 1921 in De

teuererklärung. Uber das Recht des Finanz
g zu verlangen, hat der Reichsfinanzhof ein
fällt, das jetzt der Steuerverwaltung mitge-
einer Steuererklärung iſt ein Steuerpflich-

E tſchland aufgehalten, ſeine Familie nach
kommen laſſen und die anfängliche Unterkunft in einem Gaſthof mit
einer geräumigen möblierten Wohnung vertauſcht. Wenn ſo das Fi-
nanzamt mit der Möglichkeit der Steuerpflicht rechnete, ſo hat es da
mit die Grenze des vernünftigen Ermeſſens keineswegs überſchritten,
und war deshalb berechtigt, die verlangte Steuererklärung zu fordern.

Warum verderben Nahrungsmittel durch Gewitter? Man
weiß ſeit langem, daß gewiſſe Nahrungsmittel, wie Milch, Fleiſch,
Wildbret, Fleiſchbrühe uſw. unmittelbar nach einem Gewitter ſich un
gleich ſchneller zerſetzen, als bei normaler Temperatur; ja ſelbſt bei
verhälknismäßig großer Hitze. Man hatte bisher dieſe merkwürdige
Erſcheinung auf elektriſche Einwirkung und vor allem auf das Ozon
zurückführen wollen. Nach neueren Unterſuchungen iſt dieſe An
nahme unzutreffend. Man hat feſtgeſtellt, daß ſelbſt winzige Mengen
von fauligen Gaſen genügen, um den Zerſetzungsprozeß, z. B. der
Milch, ſtark zu beſchleunigen. Man weiß, daß die Entladungen des
Gewitters die in der Erde und in den Gegenſtänden enthaltenen
Gaſe in ihrer Entwicklung fördern. Dadurch erklärte ſich auch, daß
unmittelbar nach einem Gewitter die Gerüche ſtärker wahrnehmbar
ſind als vorher. Es kann als höchſtwahrſcheinlich angenommen
werden, daß die verſtärkte Gasausdünſtung mit dem beſchleunigten
Zerſetzungsrozeß der Milch und anderer Nahrungsmittel im Zu
ſammenhange ſteht.

Polizeiverordnung, betr. das gewerbsmäßige Schlachten von
Pferden und den Transport von Pferdefleiſch Vom Regierungs
präſidenten wird unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg folgendes angeordnet. Das
ge werbsmäßige Schlachten von Pferden, Eſeln, Maultieren und Maul
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eſeln in Räumen, in denen auch anderes Vieh geſchlachtet wird, iſt

verboten. Maultieren und Mauleſeln
dieſe eiverordnung werden, ſofern nicht nach den geſetzlichen Be
ſti n eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafen bis zu
150 iark in jedem einzelnen Falle oder im Unvermögensfalle mit

Wer frei fährt. Freie Fahrkarten erhalten nach einer Zuſam
menſtellung für das Perſonal der Reichsbahn die Mitglieder des
Reichsrates, Reichswirtſchaftsrates, Reichstags, Landtags uſw. in
einem olivgrünen Umſchlag mit der Aufſchrift Reichsrat und dem
Reichsadler in Gold, die des Reichstages in grauem Umſchlag, die des
vorläufigen Reichswirtſchaftsrates in dunkelrotem, beide nur mit
ſchwarzer Aufſchrift. Der Umſchlag für die Mitglieder des preußiſchen
Landtages iſt braun. Die Mitglieder des Reichsrates dürfen ſämtliche
deutſche Eiſenbahnen mit Einſchluß der Privat und r

Reichsbahn, die chheſſiſche Staatsbahn und die in Preußen belegenen Privatbahnen. Ein
zelne Mitglieder anderer Körperſchaften erhalten vom Reichsverkehrs-
miniſter Fahrkarten ohne Umſchlag aus weißem Leinenpapier mit
ſchwarzem Aufdruck. 50 Kilogr. Freigepäck hat Reichsrat, Reichstag
und Landtag, nicht aber der Wirtſchaftsrat, noch auch die Mitglieder
anderer Körperſchaften.

Berechnung von Fernſprechgebühren. Wiederholt war aus den
Kreiſen der Wirtſchaft an das Reichspoſtminiſterium herangetreten,
die Fernſprech- und Telegraphengebühren herabzuſetzen und die 3- Mi
nuten-Ferngeſpräche wieder einzuführen. Leider hat die Poſt ſich
dieſen Wünſchen gegenüber ablehnend verhalten und insbeſondere
erklärt, daß eine Herabſetzung der Hauptgebühren zunächſt nicht in
Frage komme. Dagegen iſt mit einer Ermäßigung der Fernſprech
nebengebühren (z. B. Einrichtungsgebühren, Gebühren für Neben
anſchlüſſe u. ä.) vorausſichtlich zum 1. Juli d. Js. zu rechnen.

Steuer auch von gemeinnützigen Körperſchaften. Eine Be
freiung von der Grunderwerbsſteuer tritt nach einem Urteil des
Reichsfinanzhofes in der Regel nicht ein, wenn eine gemeinnützige
Körperſchaft ein Grundſtück weiter veräußert, das ſie nach Erwerb mit
einem Gebäude bebaut hat, das mehrere Wohnungen enthält.

Miete für Neubauten. Die vorläufigen Ertragswerte und
Mieten für Wohnungsneubauten, die mit Arbeitgeberzuſchüſſen des
Reiches begonnen und noch nicht zu Ende finanziert worden ſind,
ſollen den Ertragswerten und Mieten der alten Wohnungen angepaßt
werden. Nachdem die Mieten für Altwohnungen erhöht ſind und die
Mietzinsſteuer hinzugetreten iſt, iſt vom Reichsarbeitsminiſter ein
vorläufiger Mindeſt-Ertragswert von 80 Mark für das Quadratmeter
Wahnfläche beſtimmt worden. Er gilt im Reichsdurchſchnitt für eine
70-Quadratmeter- Wohnung unter Zugrundelegung einer Friedens
miete von 300 Mark. Als bisheriger Ertragswert ſind dabei 1600
Mark angenommen. Seine Verzinſung mit 9 Prozent beträgt 144
Mark. Dazu kommt die Mietzinsſteuer mit 16 Prozent von 800
Mark oder 48 Mark, ſo daß die geſamte Verzinſung des Ertrags-
wertes 192 Mark beträgt. Zur Berechnung der Miete mit 9 Prozent
kapitaliſiert, ergibt dies rund 2100 Mark, durch 70 geteilt, 80 Mark
Ertragswert für einen Quadratmeter Wohnfläche ſtatt bisher 23 Mark.

Ein Grundſtücksgewinn iſt einkommenſtenerpflichtig. Der Ge
winn aus dem Verkauf eines Geſchäftsgrundſtückes iſt nach einem Ur
teil des Reichsfinanzhofes, das jetzt den Steuerbehörden mitgeteilt
wird, einkommenſteuerpflichtig, weil es ſich um Einkommen aus dem
Gewerbebetriebe handelt. Alle Veräußerungensgeſchäfte eines Kauf
manns gelten im Zweifel als zum Betriebe ſeines Handelsgewerbes
gehörig, auch wenn ſein Handelsgewerbe gewöhnlich auf andere Ge
ſchäfte gerichtet iſt.

Kirchenſtenern der Altenburger Gemeinde. Die Mitglieder der
Altenburger (St. Viti-] Gemeinde werden darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Friſt zur Entrichtung der erſten Hälfte der veran
lagten Kirchenſteuer am Mittwoch, 4 Juni, nachmittags 1 Uhr
abläuft. Alle, welche die Steuer noch nicht entrichtet haben, werden
ebeten, die Friſt innezuhalten, um dem Rendanten viel Arbeit und ſichibſt den Arger über eine Mahnung und zu zahlende Mahngebühren

zu erſparen, cher aber eine Swangeeingehang durch das Finanz

amt zu vermeiden. Zunächſt iſt nur die Hälfte des veranlagten
Steuerſatzes zu zahlen und zwar in der Baracke der Altenburger
Schule Volksſchule I1), Wilhelmſtraße 5. Die Kaſſenſtunden dauern
am 2. bis 4. Juni von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 1 Uhr,
Der Steuerzetteſ iſt bei der Zahlung vorzulegen und dann bis zur
Zahlung des Reſtes aufzubewahren. (Siehe Anzeige.

Sonnenwendfeier des Harzklubs. Am Sonnabend, den
21. Juni, abends 8 Uhr beginnend, findet auf dem Brocken die
diesjährige Sonnenwendfeier des Harzklubs ſtatt. Mitglieder und
Gäſte, Freunde und Freundinnen des Harzklubs ſind dazu herzlichſt
willkvmmen, Die Feier beſteht aus einem zwangloſen geſelligen Bei
ſammenſein, Vorträgen, gemeinſamen Liedern und Tanz. Mit Rück
ſicht auf den ſtarken Beſuch wird vorherige Anmeldung beim
Brockenwirt empfohlen.

Dieb. Wie uns mitgeteilt wird, hat am Sonn

ig auf 100 A austtellte, ſchli
m die Summe. Der Dieb iſt erkannt
entgegen.

eine Poſtanweiſ
an und n



Nicht in dem Maße, wie wir es wünſchen und

Nr. 126. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 30. Mai 1924 Serte
Das Gewitter, das geſtern gegen Abend über unſere Gegend

zog, brachte reichlich Wind und Regen, an einzelnen Stellen fielen auch
Schloßen. Außer dem Brande in Lunſtädt ſind uns
Schäden nicht bekannt geworden. In der Chriſtianenſtraße drang das
Waſſer in die Gruben, die bei einem Neubau ausgeſchachtet waren,
und riß die Erdmaſſen mit fort. Jn Thüringen ſind ebenfalls
ſchwere Unwetter niedergegangen. Von dort werden ſtarker Regen und
Hagelſchlag gemeldet.

BVerbotener Film. Der vor einiger Zeit in den Kammer-Licht
ſpielen gezeigte Film von der Weihe des Moltke-Denkmals iſt auf An
ordnung aus Berlin verboten und beſchlagnahmt worden.

332 2 Fahrpreisermäßigung auch bei e
Bekanntlich betrug bisher bei Geſellſchaftsſonderzügen die Ermäßigung
25 gegenüber den normalen Fahrpreiſen, während die Verwaltungs
ſonderzüge (alſo auch die Ferien-Sonderzüge) mit 33 96 Ermäßigung
efahren werden. Auf die Vorſtellungen des Verkehrsvereins Leipzig

beim Reichsverkehrsminiſterium iſt, wie uns mitgeteilt wird, ſeitens derſtändigen Tarifkommiſſton der Deutſchen Eſenbahn von jetzt ab die

Fahrpreisermäßigung bei den Geſellſchaftsſonderzügen wieder wie
rüher auf 3328 ſeſtgeſetzt worden.

Ausflug des Kyffhänſerbundes. Bei ſehr günſtiger Witterungund unter zahlreicher Beteiligung unternahmen Heittwoch nachmittag

die Hinterbliebenen des Kyffhäuſerbundes einen
Ausflug nach Trebnitz. 3 Uhr war Treffen auf der Neu
marktbrücke, wir wanderten langſam am ſchönen Saaleufer durch
grüne Wieſen und unter ſchattigen Bäumen in munterm Plaudern
nach unſerem Beſtimmungsort. Dort wurden wir mit Bohnenkaffee
und Streußel und R rberkuchen bewirtet. Unſere Kinder ver
gnügten ſich auf den Wieſen und pflückten Blumen. Mit Kränzen
G

wunderſchöne r becGegen 8 tu Mit fröhlichemGeſang marſchierten wir ab und kamen wohlbehalten hier an. H.
Vom Halliſchen Stadttheater. Freitag: Wallenſtein s

Tod. Sonnabend: Hölliſch Gold“, hierauf „Der Herr
HKapellmeiſter“. Sonntag „Der Schatzgräber“ unter per
ſönlicher Leitung des Komponiſten „Mein Vetter Eduard
iſt der Titel des neuen Schwankes, der nächſten Sonntag im Thalig-
Theater zum er Male in Szene geht. Die Handlung des in
Berlin und anderer idten mit großem Erfolg aufgeführten Stückes
dreht ſich um den falſchen Onkel aus Amerika und gibt Anlaß zu einer
Kette tollſter Verwicklungen mit zwerchfellerſchükternder Komik.
Charlotte Böcker, die Spielaltiſtin unſeres Stadtthegters, wurde
als 1. Altiſtin an das Stadttheater in Roſtock verpflichtet.

4 m z J.Her Gonntagsſonderzug nach Eiſenach.

Eine Geſellſchaftsreiſe.
sbahndirektion Halle mitteilt, hat das Ver
ernommen, die Teilnehmer des am 1. Juni ver

kehrende es durch die Umgebung von Eiſenach zu führen.
Die Führung erſolgt in 3 Gruppen, die die Wartburg in ſolchen
Abſtänden berühren, daß ihre Beſichtigung ohne längeres Warten und
ohne Stockung möglich iſt. Gruppe T: Wartburg, Drachenſchlucht, Hohe
Sonne, Burſchenſchaft-Denkmal. Gruppe II Burſchenſchaft-Denkmal,
Wartburg, Drachenſchlucht, Hohe Sonne. Gruppe III: Burſchenſchaft
Denkmal, Sonne, Drachenſchlucht, Wartburg. Die in den ein
elnen Grupper irg beſuchenden Teilnehmer

Vorzeigung der Sonderzugkarte Eintrittskarten zu dem für Vereine
üblichen er mäßigte reiſe. Die übrigen müſſen den vollen

Die Sonderzugkarten gelten auch

Wie uns die Rei
büro in Eiſenach
kehrenden Sonderz

erhalten gegen

Preis von 1 bezahlen.
nach Friedrichroda und berechtigen auf der Strecke Fröttſtedt
Friedrichroda zur Benutzung fahrplanmäßiger Züge im Anſchluß an
den Sonderzug. Rückfahrt von Friedrichroda 8,00 Uhr abends. Der
r in Friedrichroda reicht völlig aus zur Wanderung auf den

ffelsberg.

ich aReichshanner GchwarzRotGold.

e Gründung einer Ortsgruppe.
Auf Kinladung bereits dem Reichsbanner angehöriger Mitglieder

hatten ſich am Mittwoch abend zahlreiche Kriegskameraden aus allen
epublikaniſchen Partelen im Hohenzollern“ eingefunden, um zu der

Gründung einer Ortsgruppe Stellung zu nehmen.
Nach Begrüßungsworten durch Kamerad Tünſchel ergriff Gau

kaſſterer Müller Halle das Wort zu einer breit angelegten Rede
über Zweck und Ziel des Reichsbanners Schwarz-RotGold. Er führte
u. a. qus:

Die geiſtige Gebundenheit an die Vorkriegszeit
wird ausgenutzt von gewiſſen Elementen, die mit dem Umſtuürz ihre
Machkbefr verloren und nun ve t weite Kreiſe gegen die
heutige St m mobil zu machen. Bereits 1920 nach dem Kapp

iner Schutzorganiſation für die Republik
n e fiſtiſchen Einſtellung der Anhänger

rer V wie ſie im Verfaſſungsvorſpruch zum Aus
mt, konnte der Gedanke einer Schutzwehr nur ſchwer Eingang
Der Tag von Halle, ſo bedauerlich die Vorfälle an ſich waren,

ger Auftakt für unſere Bewegung geworden. Er hat ge
die Republikaner feſt zuſammen
Bisher wird der Schutz der Re

publik nur durch Reichswehr und Schupo ausgeübt. Aber haben wir
die Gewähr, daß beide Formakionen auch feſt z Republick ſtehen

ofen.
Die geiſtige Gebundenheit an die Vorkriegszeit, die uns ſchon durch

die Schule eingeprägt worden war, wurde dadurch verſtärkt, daß wir
in der Republik keine Tradition hatten. Wir haben nichts ge
habt, woran ſich die Republikaner aufrichten konnten.
publik ſprach vor allem der außen politiſche Druck, der den
gegen die Republik gerichteten Elementen Reſonanzboden gab. Bei
den republikaniſchen Parteien haben ſich ſpäter reine Parteiformationen
gebildet. Zunächſt beriet man in ſozialdemokratiſchen Kreiſen ſogar
über den Eintritt in den Stahlhelm, bis in ihm die Tendengen immer
deutlicher wurden, die nun durch das Reichsbanner Schwarz-RotGold
ein Gegengewicht erhalten ſollen.

Der Zweck des Reichsbanner iſt durch die Bundesſatzungen feſt
gelegt: Er iſt die Zuſammenfaſſung aller veichsdeutſchen Kriegsteil
nehmer des Weltkrieges und der im Waffendienſt ausgebildeten Männer,
die unbedingt auf dem Boden der republikaniſchen Verfaſſung ſtehen.
Er wird die Kameradſchaft und republikaniſche Geſinnung wecken und
wflegen, die Reichsverfaſſung ſowie die republikaniſchen Länderver
faſſungen ſchützen und ſich den republikaniſchen Regierungen und Be
hörden in Fällen der Not zur Verfügung ſtellen. Er wird am wirt
ſchaftlichen und ſogialen Wiederaufbau Deutſchlands wieder mitaxbeiten,
für die Intereſſen der Kriegsteilnehmer und insbeſondere für die
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen mit Nachdruck eintreten.
Eine illegale Bewaffnung, gleich welcher Art, lehnt der Bund ab.

Der Gedanke der SchwarzRyt-Gold Bewegung marxſchiert. Trotz
der noch jungen Gründung weiſt der Magdeburger Bezirk bereits 212
Ortsgruppen auf. Jm Merſeburger Regierungsbezirk macht die Be
wegung gleichfalls Fortſchritte. Schon richtet man eine Flut von Ver
leumdungen gegen die Führer Profeſſor Waentig und Dr. Schreiber.

Die Reichsfarben SchwarzRotGold
perfügen über größere Tradition als die 1871 aus den Farben
Preußens und den Hanſaſtädten gemiſchte ſchwarz weißrote Fahne
SchwarzRotGold wurde ſchon in den Hriegen der alten Kaiſerzeit

finden.
iſt ein günſ
zeigt, wie notwendig es iſt, daß ſich
ſchließen, um die Republik zu ſichern.

v

dem Heere vorangetragen. Nach 1807 lebte der Gedanke der Reichs
einheit er auf, und wieder waren es die Farben SchwarzRotGold,
um die ſich die Jugend ſammelte. Die Freikorps (vor allem die Lützow
ſchen Jäger) trugen Uniformen, die dieſe Farbenzuſammenſtellung auf
wieſen. Nach 1815 wurde der großdeittſche Gedanke in der akademi
ſchen Jugend immer lebendiger. Die Vorfahren der heutigen ſtudenti
ſchen Jugend würden ſich im Grabe umdrehen, wenn ſie vom eigenen
Fleiſch und Blut die Beſchimpfung der Farben hören würden, für die
ſie in den Kerker wanderten, ausgewieſen oder gar zum Tode verurteilt
würden.
manch ein Republißaner ließ ſich damit in die Gruft legen.

Und heute iſt es wieder die Reaktion, die ſich gegen den in
SchwarzRotGold verksrperten großdeutſchen Einheitsgedanken wendet.
Die deutſche Republik zu ſchützen wird auch das Ziel der Ortsgruppe
Merſeburg ſein, der der Gauvorſtand die beſten Wünſche mit auf den
Weg gibt.

Die Vorſtandswahl
hatte folgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender: Reichstagsabgeordneter
Krüger, 2. Vorſitzender: Regierungslandmeſſer Meincke, Kaſſierer:
Kamerad Tünſchel, Schriftführer: Kamexad Schinke, Beiſitzer:
die Kameraden Puffernagel und Bloßfeldt.

Eine eingehende Ausſprache bezog ſich auf interne Angelegenheiten.
Die Schaffung einer Fahne ſoll eine der erſten Aufgaben der Orts

weitere

Auf der bloßen Bruſt wurden die Farben getragen, und

Gegen die Re

Gedächtmisfeier der Merſeburger Rudergeſellſchaſt.
Am Himmelfahrtstage ehrte die Merſeburger Rudergeſelſſchaft

ihre im Weltkrieg gefallenen Sportkameraden durch eine recht ein
drucksvolle Gedächtnisfeier im Neuen Schützenhaus. Die Angehbrigen
und Mitglieder hatten ſich hierzu zahlreich eingefunden und füllten
unter feierlichem Harmontumſpiel den abgedunkelten Saal. Auf der
Bühne war inmitten reichen Blumen und Pflanzenſchmuckes die
Ehrentafel aufgeſtellt worden. Acht Ruderer im Sportskoſtüm
hielten die Ehrenwacht und Kerzenleuchter verbreiteten eine der Feier
ſtünde entſprechende Stimmung. Der gemeinſame Geſang „Wir tretenzum Beten“ eröffnete die Gekachtnisfeier dem ein Vorſpruch („Für

uns“) und der Vortrag eines Doppelquartetts („Jn Feld des Morgens-
früh“ von Burkhard) folgte. Die EgmontOuverture von Beethoven,

vom Philharmoniſchen Orcheſter, leitete über zur Gedächtnis
rede, die

Paſtor Angermann
übernommen hatte und folgende Gedanken ausführte:

Jn erſter Stimmung ſind wir hier verſammelt. Draußen ent
faltet jetzt der Frühling ſeine Lebensfülle, hier gelten die Gedanken
einer Anzahl von Getreuen, deren ſterbliches Teil in fernem Lende
ſeine Ruheſtätte gefunden hat. Zehn Jahre zurück. Wir ahnten nicht,
wie nahe das Unheil ſei. Aber als dann der Ausbruch erfolgte, reckte
ſich der Michel und es erwachte ein Geiſt herrlicher Kraft und Opfer
freudigkeit. Mit ſchmerzlicher Wonne erfüllt uns noch jetzt in dem
Elend der Gegenwart die Erinnerung an jene wunderbare Erſtlings
zeit des Weltkrieges. Auch die Merſeburger Rudergeſellſchaft ſtellte
ihre Mannen. Die, welche ſich ſonſt im Ruderboot auf den heimiſchen
Gewäſſern getummelt hatten in Heimatfreude und zur Erfriſchung von
Leib und Seele, zogen mit aus, um einen lebendigen Damm zu bilden
für das Vaterland, für Haus und Herd, für uns gegen die Hoch
flut feindlicher Heere, die ſich von allen Seiten gegen Deutſchland
heranwälzte. Damals fragte niemand ängſtlich nach Leben und
Sterben, jeder wollte nur mannhaft, mit freudigem Herzen, die
deutſche Treupflicht erfüllen. Daß nicht alle wiederkehren würden,
mußte ſich jeder beim Abſchied ſagen, die Ausziehenden und die Daheim
bleibenden, aber wie die Loſe fallen würden, das war verborgen
Starke, blutige Lücken haben dann vier ſchwere Kriegsjahre in das
Leben der Jugend und der Männer unſeres Volkes geriſſen. Nun
liegt das hinter uns. Aber wie ſollten die vergeſſen werden, welche
nicht wiederkamen?

Auch die Merſeburger Rudergeſellſchaft will ihrer Gefallenen
ſo gedenken.

Sie empfand und empfindet es als eine Pflicht der Ehre wie der
Kameradſchaft, ein ſolches auch äußerlich ſichtbares Zeichen zu ſtiften
Sie will damit ihren gefallenen Mitgliedern bekunden: Wir zählen
euch noch zu unſeren Reihen, ihr ſeid uns nicht ausgelöſcht, ſondern
n wir gedenken euer dauernd mit der ehrenden. Hoch
chätzung, welche der Treue bis in den Tod gebührt.

Auch nach dem großen Freiheitskampf im zweiten Jahrzehnt des
vorigen Jahrhunderts erfüllten ſich nicht alle Hoffnungen unſeres
Volkes, aber die Bahn R weitere Entwicklung wurde frei, und durch
mancherlei Hinderniſſe hindurch führte der Weg von 1813 doch hin zu
1870/71. zu dem glorreichen Ereignis des 18. Januar im Schloß von
Verſailles. Und jetzt? Wieder iſt der Name Verſailles in die Blätter
der Geſchichte eingetragen, aber es iſt ein übles Blatt geworden, das
da ſtinkt von Lüge, gemeinſter Heuchelei und brutaler Gewalt, ein
ſogenannter Friedensſchluß, bei dem die Abſicht der Feindmächte auf
dauernde Verſklavung und Verelendung Deutſchlands hinauslief. Und
nun Gedächtnistafeln nach ſolchem Ausgang der Dinge? Ja,
dennoch Denn die, welche darauf verzeichnet ſtehen, haben ihre
Pflicht bis zum äußerſten getan und an ihnen hat es nicht gelegen,
wenn nach vielen großen Einzelſiegen, der endgültige Sieg ausblieb.
Entſcheidend aber für die Beurteilung einer Mannestat iſt nicht immer
der Erfolg, ſondern der große treue Wille, der ſie durchatmete. Jm
übrigen war der ſchließlich verlorene Krieg doch ein gewaltiges Zeug
nis deutſcher Heldenkraft.

11 Namen ſtehen anf der Gedächtnistafel.
Sie iſt von dem Bruder des Vorſitzenden der Merſeburger Rudergeſellſchaft, Herrn Paul Schmidt, entworfen und e Der
künſtleriſch Begabte hat das Geſchick, taubſtumm durchs Leben gehen
zu müſſen, aber die Tafel, die er liebevoll geſchaffen hat, iſt nicht
ſtumm, und was ſie ſagt, will nicht tauben Ohren begegnen, ſondern
einen Widerhall in den Herzen wecken. Jch habe ſchon zum Ausdruck
gebracht, was ſie hekunden, wovon ſie reden will, und es verbindet ſich
damit noch ein beſonderer Ton, der an die Herzen und Gewiſſen klopft.
Die für das Vaterland Gefallenen, auch die, deren Namen auf dieſer
Tafel erſcheinen hinterlaſſen dem lebenden Geſchlecht unſerer Tage ein
Vermächtnis. Das lautet:
T

h r ger e z ergruppe ſein. Die Beteiligung am Deutſchen Tag der Republik in Halle
am 10. Auguſt, zu der auf die Anweſenheit des Reichspräſidenten ge
hofft wird, ſoll in möglichſt großem Maßſtabe erfolgen

Den Abſchluß des Abends bildete der Geſang des Liedes von Ferd.
Freiligrath:

Aus Dunkelheit und Kümmernis,
Da mußten wir ſ. bergen,
Nun haben wir ſie doch befreit,
Befreit aus ihren Säprgen.
Ha, wie das blitzt und rauſcht und rollt,
Hurra, du Schwarz, du Rot, du Gold;
Pulver iſt ſchwarz,
Blut iſt rot,
Golden flackert die Flamme. G.

Tageskalender.
Freitag, 80. Mai.Generalverſammlung des Rentnerbundes im Tivoli

Sonnabend, 81. Mai.
Mitgliederverſammlung der Deutſ en Volkspartei. Rennen in

Halle. Ball: Funkenburg; Frühjahrsball des Turn und ort
pereins Neu Röſſen in der Siedlungsturnhalle; Pretſch, Kriegsdorf;
Lipperts Gaſthof Meuſchau.

Täglich
Beths Geſellſchaftshaus: Gartenkonzert. Stadt-Cafs: Künſtler

konzert. Park-Cafs: Künſtlerkongert. UnionTheater: Das ge
an Herz. Jm Namen des Königs. Kammer-Lichtſpiele: Die

inſternis und ihr Eigentum.

Wetterwarte.
V. W. am 31. 5. (Sonnabend): Wolkiges, nur zeitweiſe heiteres

Wetter mit Regenſchauern und Gewittern, Abkühlung 1. 6. (Sonn
tag): Abwechſelnd heiter und wolkig, etwas kühl, meiſt trocken.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Nach Gewittern am Himmelfahrtstage und Freitag bis Sonnabend

dürfte am Sonntag teilweiſe heiteres und meiſt trockenes Wetter herr
ſchen mit nicht erheblich warmer Temperatur.

Großfeuer durch Vlitzſchlag.
8 Lunſtädt, 30. Mai. Von einem großen Schadenfeuer wurde das

Anweſen des Landwirts Pieper am Himmelfahrtstag heimgeſucht. Ein
Blitz ſchlug gegen 7 Uhr abends in die Scheune ein, die bald darauf
in hellen Flammen ſtand. Das Feuer fand beſonders durch das
reichlich eingelagerte Stroh viel Nahrung. Auch ein Stall brannte
aus. Das Vieh konnte glücklicherweiſe in Sicherheit gebracht werden.
Dagegen ſind die Maſchinen vollſtändig vernichtet. Auf den Alarmruf
eilten aus der Umgegend die Feuerwehren herbei, ſo aus Roßbach,
Braunsdorf, Leiha und Schortau. Von der „Gute Hoffnungshütte“
und von „Pfännerhall“ waren die Werkfeuerwehren mit Motorſpritzen
erſchienen. Gegen 10 Uhr war das Feuer zum großen Teil ein
gedämmt und verſchiedene Wehren konnten abrücken. Um Mitternacht
waren die Löſcharbeiten beendet. Die Scheune und der Stall ſind
vollſtändig ausgebrannt.

s Dölkau, 30. Mai. Am letzten Sonntag ſtand unſer Ort unter
dem Zeichen des feſtlichen Schmuckes. Die Veranlaſſung hierzu gab

und Umgegend.

„Wir haben unſer Werk vollendet und haben mit den irdiſchen
Dingen nichts mehr zu tun. Nun faßt ihr an, wirkt weiter in
Treue und Mannhaftigkeit für unſer Volk, damit unſer Sterben
nicht vergeblich ſei, damit zuletzt doch aus all den Opfern Segen,
Licht, ine beſſere, neue große Zukunft für Deutſchland ſich empor
ringe.

Das iſt die Aufgabe, welche unſere bis in den Tod getreuen
Helden uns zuweiſen, die Aufgabe, welche auch die Gefallenen
dieſes Kreiſes ihre lebenden Kameraden werben. Am Himmelfahrts-
tage wird dieſe Tafel enthüllt. Möge der Tag den Ange en, bei
welchen wohl wieder ſchmerzliche Empfindungen ſich regen, tröſtend
ſagen daß Tod und Grab nicht das Letzte iſt, möge er aber auch uns
alle mahnen, im Ewigen Wurzel zu ſchlagen, woraus allein die rechte
innerlichſte, wirkſamſte Kraft auch für die Erde, auch für einen neuen
Aufſtieg unſeres Volks gewonnen wird.

Möge in der Kraft des großen erhöhten Siegers, dem der heutige
Feiertag der Chriſtenheit gilt, auch unſer Volk wieder zur Höhe ſtreben
und zur Höhe gelangen. Dieſe Ehrentafel aber mit den elf Namen
erhalte allezeit in der Merſeburger Rudergeſellſchaft das Gedächtnis
ihrer treuen Gefallenen lebendig, ſei ein Zeugnis von dem, was unſer
Volk in faſt übermenſchlichem Ringen geleiſtet hat, und eine Mahnung,
in gemeinſamer Arbeit, in geſchloſſener Einheit einen neuen Tag für
unſer Volk heraufzuführen.

Beim Verleſen der Namen der gefallenen Sportskameraden er
hob ſich die Gemeinde von ihren Plähen und das Orcheſter intonierte
als Begleitung „Jch hatt' einen Kameraden“. Der Vorſitzende der
Rudergeſellſchaft, Ziegeleibeſitzer Erich Schmidt, übernahm darauf
die Ehrentafel in die Obhut des Vereins und verſprach: Uns allezeit
7 Ehr' und zugleich als Mahnung, bereit zu ſein, wenn das Vater
and uns rufen ſollte!

Den Abſchluß der Feier bildete der Vortrag des Doppelquartetts
„Lied der Heimat“ und der vom Philharmoniſchen Orcheſter mit viel
Ausdruck e Trauermarſch aus „Eroica“ von Beethoven. Unter
Harmoniumſpiel („Ein feſte Burg iſt unſer Gott“) leerte ſich der Saalund tiefergriffen gingen die Teilnehmer an dieſer unvergeßlichen Ge

dächtnisfeier auseinander.
Die Ehrentafel

iſt ein c des heimiſchen Bildhauers Paul Schmidt. Sie
iſt aus Eichenholz gefertigt; ein Stahlhelm mit Eichenlanb ziert den
oberen Teil der Tafel. runter ſteht:

Für das Vaterland ſtarben im Weltkrieg 1914—1918
Otto Bräuninger Heinrich Hohmann
Kurt Kampfrad Karl Künzel
Alfred Meiſter Kurt VolpKurt Brendel WorgiFritz KlappenbachErich Schäfer

Max Kregtzſchmann
Unſern toten Helden auf immer Ehre und Dank!

Die Ehrentafel wird im Klubzimmer des Bootshauſes zur Auf
ſtellung kommen.

Am h fand im Bvotshauſe vom herrlichſten Frühlings
wetter begünſtigt

die Taufe von drei neuen Booten
ſtatt, welche wegen Ausbleibens der Brote zum Anrudern ſeinerzeit
nicht ſtattfinden konnte.

Nach einer Begrüßungsanſprache durch den erſten Vorſitzenden
des Vereins hielt Club-Kamerad R. A. Dr. Penkert die Taufrede.
Er ermahnte die Ruderer, vor allem die Jugend, dem Beiſpiel unſerer
Seehelden aus dem Weltkriege, nach welchen einige Boote benannt
wurden Pflichterfüllung bis zum Außerſten nachzueifern. Durch
rege ſportliche Betätigung Leib und Seele geſund zu erhalten, damit
dem Vaterlande, wenn es einmal ruft, ganze Männer zur Verfügung

Ein Boot, das dem Verein durch hochherzige Spender ge
chenkt wurde, erhielt den Namen eines im Kriege gefallenen Klub

Kameraden, en Treue bis in den Tod der jüngeren Generation
ein leuchtendes Beiſpiel ſein ſoll. Die Namen der neuen Boote lauten
„Alfred Meiſter“ „Graf Spee“ und „Otto Wedding“. Mit dem
Deutſchlandlied ſchloß die markige Anſprache, an welche ſich die Auf
t ſämtlicher Boote anſchloß. Es gewährte ein ſchönes ſportliches

ild, die ſchlanken Boote von den blumengeſchmückten Täuflingen, dem
fanen Skiff bis zum wuchtigen Achter am feſtlich beflaggten Boots
auſe vorüberziehen zu ſehen.

Der Würde des Tages entſprechend hatte man von jeder weiteren
Feier elekn, ſondern ging nach kurzem, durch das heranbrechende
Unwetter bedingte Zuſammenſein ſtill auseinander.

Zahlreich waren die Vereine vertreten, leider mußte
der geplante Umzug unterbleiben. Die Vereine zogen durch den Park,
den Herr Graf von Hohenthal-Bergen freundlichſt hierzu zur Ver
faguns geſtellt hatte, nach der Feſtwieſe, wo ein Feldgottesdienſt ſtatt
and. Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden des Vereins hielt

Paſtor Krauſe-Zweimen mit kernigen Worten die Feſtrede. Die
Ehrenjungfrauen hatten einen goldenen Kranz mit der ahl 50 ge
m der von Fräulein Bayer überreicht wurde. Anſchließend hieran

berreichten die erſchienenen Bundesvereine Fahnennägel. Mit Stolz
kann der Kriegerverein auf dieſes Feſt, das einen ſehr guten Verlauf
nahm, zurückblicken.

Nen Röſſen und Zwecverbands-Gemeinden.

Aus Liebeskummer in den Tod.
X Neu-Röſſen, 30. Mai. Geſtern nachmittag verſuchte der

Dachdecker A. Kurt von hier freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden.
Wie wir erfahren, brachte er ſich an der Röſſener Fähre aus einer
Piſtole einen Kopfſchuß bei. verletzt wurde er in das Merſe
burger Krankenhaus eingeliefert. Lieheskummer ſcheint den jungen
Mann zu dieſer verzweifelten Tat getrieben zu haben.

er

Lauchſtädt und Schafſtädt
D Schafſtädt, 30. Mai. Als eine alte Sitte darf das hierortsablihe Kranzreiten bezeichnet werden. Am Mittwoch abend wurde es,

nach beendigtem Probereiten, durch einen Fackelzug eingeleitet. An der
Spitze die Reiterſchar mit brennenden e eln, gefolgt von alt und jung
mit Lampions, gaben dem Ganzen ein maleriſches Gepräge. eim
Ett zählte man 40 Reiter, die einen Herold, zwei Ritter und zwei
Jockeis an der Spitze hatten. Am Schützenhaus hatte ſich dann zum
Reiterkampf eine große Zahl Schauliſſtiger eingefunden. Es waren
9 Preiſe ausgeſetzt, die nach ausgetragenem Wettkampf wie folgt ver
teilt wurden: 1. O. Braurdth-Obereichſtädt, 2. G. LeeburgSchafſtädt,
3. W. KochSchafſtädt, 4. R. Deubel-Oberwünſch, 5. O. o Nieder
h 6. O. HeinrichSchotterehy, 7. F. Große-Schafſtädt, 8. P. Beßler
Schaſſtädt, 9. (Troſtpreis) A. MeißnerSchafſtädt. Nach der Preis
verteilung wurde ein Gartenkonzert Das zum Abend ein
ſetzende Gewitter hatte die elektriſche Beleuchtung unterbrochen.

g ſtädt, 80. Mai. Während der Jnflationszeit iſt unſer
Schulbad, welches der Offentlichkeit zur Benutzung freigeſtellt war, ge
ſchloſſen worden. Wie bekannt gegeben wird, kann nun wieder e
Freitag und Sonnabend gebadet werden. Die Badezeit iſt für Kinder
guf 3——85 Uhr nachmittags und für Erwachſene auf 5-8 Uhr abends
feſtgeſetzt.

Leitung: Franz Rößner. JVerantwortlich: Dr. phil. Se ried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Literatur; Franz Gomm für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft Ver
miſchtes und Sport; Kuri. Rößner für den Anzeigen- und Reklameteil,

ſämtlich in mee gBerliner Vertretung: Walter Aß n us Berlin Wilmersdoxf, Laubacher Str. 85.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Reklameteil. JDas ſchönſte Haar kann nicht zur Geltung kommen, wenn nicht für
eine rechtzeitige Entfettung geſorgt wird, die das Haar locker und
leicht macht. Eine rationelle, ſoſortige Entfettung, ohne das Haar
naß zu waſchen, wird durch den bewährten Pallabona-Puder auf
trockenem Wege erzielt. Eine Doſe Pallabona-Puder reicht
monatelang, um das Haar für moderne Frifuren geeignet zu machen
und ſollte dieſes praktiſche und billige Mittel auf keinem Toilettetiſch

die Feier des 50 jährigen Stiftungsfeſtes des Kriegervereins Dölkau fehlen. Es iſt in allen Parfümeriegeſchäften käuflich
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S Für die Retse:
Wander: Hemden (in 4 verſchiedenen Farben) Kittel Hoſen

Hüte (imprägnier) Güriel Stutzen Wickel-Gamaſchen

LodenSport Anzüge von Mark 45 an
Loden Mäntel (für Damen, Herren und Kinder) von Mark 38 an

IXMGCCGEIIE MCMGEIXCGGGEEEEEIEIIIIIEEIIEEEE imnute
Großes Lager fertiger Herren und Burſchenanzüge,

Arbeits und Sporthoſen Gummi- Mäntel
mimmiittmiiinnnniumittiinninnmmninninninnnmiumtunenninmtuninnnminnunnnnmninſfe

Oberhemden von Mark To 78 an
Krawallen von Mark G anHandſchuhe von Mark o anAuf Wunsch werden n Waren bei ehe Anzahlung reserviert.
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Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 13

nun IIIIIIIIII IIIr gute H kleidFachgeſchä ſt geſchäft ſag r en
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Angebot!
Prima Weizenmehl Pfd. 80, 785, 6
gar. reines Schweineſchnalz. Pfd. 6

ff. Korinthen 80Sultaninen Hyp. 98
düniſche Vollmilch große Doſe 40

ff. Margarire Pfd. 90, 52

empfehle:

Pa. r nur aller
Pa. Limburger Käſe, nur aller

beſte Vollfettware a Pfd. 7,70
Pa. Limburger Käſe, 10 nur

allerbeſte Ware a Pfd. 80
Pa. Frühſtückskäſe in Staniol

C u n ar S. gar. rein.amerik. la Qualität. a Pfd. G,
Coecosfett in Tafeln. a Pfd. 0.68
J Margarine, einſehen und
e a Pfd. 0,900 bis 52

an rin nur erſter Qualität!

We Rolonfahwaren, lebensntte! und Dagkanſe mfet

Weizenmehl, reine, weiße Ware

a Block G

h Zucker a Pfd.Boten Kaffee

Heſonders n

i

Allgäuer Limburger Küſe Pfo. 70, Pfd. 35

Pfd. 80
2

amerikan. Vollmilch große Doſe 55

Mohn, blau c
W Speiſer, D. Drei St. 13

e Waren a Pfd. 2,00

a Stck. O, 5

2 ſteh Frisch in der kütthin:

a er rein Pfd.Paket 320

Extra billiges

in fertiger

tet
antel aus ſolidem Covercvat und 00

Donegalſtoffen 16.50 13.50

oKleid aus bedruckt. Voile, Muſſelin, Crepp 775

und Frottee 23. 12. 9.50

Ko me Jacke auf Satinfutter in 21
neuen Sportfarb. 35. 28.

müssen Sie nut
Haben Sie die Sichemheiſteinwik

ch r Frreuonis zu
erhelten! Dn iet ein preis-
wertes Seifenpulver von ausge-
geichmeter Vaſchwirkung umd fär
jeden Waſchaweck geeiqnet

Koſtüim- Rock

HemdBluſe i S
Kimono Bluſen 290

Kohlenſaure und
Sauerſtoffbäder wirken aus
gezeichnet b. Herz u. Nerven
leiden, Neuraſthenie, z. Kräf
tigung nach Krankheiten

Rud. Dassenge, hanneg,

perſönlich den ganzen Tag
zu ſprechen

Merſeburg, Johannisſtr. 10. in allen Sorten
1 Min. v. Markt. Fernr. 576

Bina Bune!
chuhogren

btünen e

Damen und Kinder Hütee

Nets Frisaſa nach neueſte Schnellverfahren

reiner, d Geſchmack

Qualität 1 3 4Pſd r 860 750
mit Weidfümg
kern t469 Uerrehury Uber Ut Arae19

ſaft in feſer Form r die

m erhältlich, ſtets vorrätig Apoth.e G. in. b. H. 81 2
Das 2. Sängerfeſt

des Gaues „Eichſtädter Warte“
findet am

1. Juni 1924
l in uehäet a ſaugſast ſt

geröſtet, gekühlt und gereinigt, daher anerkannt S

n J gitta Bonbons das praktiſche
W Kräft. wirkende, wohlſchmeckende

nut In allen Apotheken

ſt teien pa Rindfleiſch ohne Knochen pfe. 80
en friſches Gehacktes d. 85 v.
WaltnerAlthaus
Heiligenſtadt (Eichsfeld).

ſo re ee

ding Raſteindſeſh

letzte Neuheiten zu ſehr billigen Preiſen.

Herren -Arbeltschnürstietel von 7.79 an

Dawon- Schuür- u. Spangensch. 6.00

inder-Kindl.-Schadrettetel t 9.30

empfiehlt im Einzelnen u. t ee ob 27.203.90, o 359.90
zum Wiederverkauf.

Trebſt, Gartenbaubetrieb
Nordſtraße.

Sonuntagsstiefel
für Herren und Dawen sowie das-

e selbs in braun und Lack, erstklassige

aus Seiden Sm Er u e trikot in vielen Smod. Farben, 8 T S
15. 10.

dlIIIuGi
5 g.

Entenplan 8. Telephon 53
J Beuachten Sie die Auslagen in meinen Schaufenſtern

Kommenden Sonntag n n re geöffnet!
von 80 Pfg.

d. Rindleisch zum Kochen

p. ünete weinen Picharcd Schmidt r.
brima cchn eben

von 85 Pfg an
prima Bocktleisch

69 und 90 Pfg.
kf. ger. Wurstwaren ſt

Freitag u. Sonnabend von
5 Uhr an Roſtbratwürſte.

HSterpterg,leunaerStrabe r

Empfehle dieſe Woche: PFaprikate, in reichster Auswahl
zu haben bei

Seitenbeutel 3/5.

Enpfehle meine prima

whn
an

Sommer pro en SFrefterg nern Sommabenet

Suppenknochen, Haldaunen, Leber, TalgRückmarke erwünſcht.

K. Rottſtädt, hreuſerſroſe 10
zum Sticken

in allen Farben eingetroffen in Stunde unter Garantie
Flöhe, Brut b. Menſch u. Tw. Gaſzmann, Läuſe, Wanzen m. ieſolda e

Zum Tode verprtentt ſind

Empfehle Sonnabend bei billigſten Preiſen

ewpfehle:

e h prima n v
Rucksaäcke Brotbeutel Bergstöcke Sportgürtel
Leder- und Wickel- Gamasehen Sportstutzen

Mumimum- Augrüctungsgegengtänge um n

Marttt 38, Korbgeſchäft. 100 000 mal bewährt. Sriſeur Ob. 6.

Trotz h äußerſter Preiſe gewähre ich bis

Z. Juni auf

Materiem un Um n

ins miincimWanderiittel Wanderhemden 7 nfitinnunnnmnm Empfehle für dieſe Woche:
Schweinel., a 0,80 0,90WanderhosenS

Eeke kleine Ritterslrude

S hausschlacht. Wurst, 2)f0. 0, 90
S wie prüma Ring Bauerwurst,

Specgh, Schinken u. warme Wanrst

S

Größtes Lager am Platze!
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Der Reichstag konſtituiert ſich.
Wallraf Präſident. Die Kommuniſten und Nationalſozialiſten toben weiter.

Die zweite Gitzung,
über deren Beginn wir ſchon am Sonnabend berichten konnten, nahm
folgenden weiteren Verlauf:

Alterspräſident Bock-Gotha eröffnet 2,20 Uhr die neue Sitzung.
Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl des Präſidenten, der Vize
präſidenten und der Schriftführer.

Abg. Scholem (Komm.) beantragt zur Geſchäftsordnung, vor der
Präſidentenwahl zu beſchließen, daß die verhafteten kommuniſtiſchenAbgeordneten freigelaſſen werden, damit ſie ſich an der Wahl beteiligen

können. Der Redner fordert eine allgemeine Amneſtie und ſagt
ſchärfſten Kampf an der „Ebert-Republik“ und „dieſer verdammten
Ludendorff-Republik!“ (Große Heiterkeit.)

Abg. Loebe (Soz.) ſtimmt der Auffaſſung zu, daß der Vearerte
dafür ſorgen müſſe, daß alle gewählten Abgeordneten an den Verhand
lungen teilnehmen können, unbeſchadet der ſpäteren Stellungnahme zu
den einzelnen Strafverfahren. Um das zu erreichen, iſt zunächſt eine
Mehrheit in dieſem Hauſe notwendig und ferner eine Beſchlußfaſſung
in geſetzlich vorgeſchriebener Form. Solange der Reichstag nicht ge
ſetzlich konſtituiert iſt, kann er auch keine geſetzlich gültigen Beſchlüſſe
faſſen. Es handelt ſich nur um eine Verzögerung von zwei Stunden.
Nach der Präſidentenwahl kann über die Frage der Gefangenen ent
ſchieden werden. Der Redner bittet die Kommuniſten daher, ihren
Einſpruch zurückzuziehen.

Der Antrag der Kommuniſten, vor der Präſidentenwahl die
kommuniſtiſchen Anträge zu erledigen, wird darauf gegen die Antrag
ſteller abgelehnt.

Die Präßdentenwahl.

Es erfolgt darauf ſofort die Präſidentenwahl mit Stimmzetteln.
Die Abgeordneten werden namentlich aufgerufen und geben ihre
Stimmen ab. Beim Aufruf Ludendorffs brechen die Kommu-
niſten wieder in johlende Zurufe aus. Ein Nationalſozialiſt drängt
ſich nach vorn und antwortet den Kommuniſten in erregter Weiſe.
Dieſe verſtärken darauf ihr Gebrüll und ſtoßen gellende Pfiffe aus.
Beide Parteien drängen nach vorn und ſchütteln erregt die Fäuſte
widereinander. Einige andere Abgeordnete, darunter die Abgeordneten
Loebe (Soz.) und Dr. Gildemeiſter (SPD.) werfen ſich da
zwiſchen und helfen den Schriftführerinnen Frau Tuſch (Ztr. und
Frau Agnes (Soz.), die Abſtimmungsurne ſchützen. Von beiden Seiten
hört man beleidigende Zurufe wie „Geht nach Galizien, da könnt ihr
ſolche Witze machen!“ „Schlagt ihnen in die Freſſe!“ „Heraus mit den
frechen Judenjungen!“. Langſam legt ſich die Erregung, und erſt nach
mehreren Minuten der Unterbrechung kann der Namensaufruf fort
geſetzt werden.

Das Ergebnis des erſten Wahlganges
iſt folgendes: Es wurden abgegeben: 4894 Stimmen. Davon erhieltder Abgeordnete Wallraf un 202 Stimmen. Für ihn
ſtimmten die Deutſchnationalen, die Deutſche Volkspartei, die Mehr
zahl der Deutſchvölkiſchen, die Bayriſche Volkspartei und die Wirt
ſchaftspartei. Der Abgeordnete Loebe (Soz.) erhielt 107 Stimmen.
Jür ihn ſtimmten neben ſeiner Fraktion auch einige Demokraten.

er Abg. Fehrenbach (Ztr.) erhielt 63 Stimmen des Zentrums.
Für den Kommuniſten Thäl mann wurden 47 Stimmen abgegeben.
Eine Stimme erhielt Frau Behm (Dnutl.). Außerdem wurden
14 weiße Zettel abgegeben, die von einigen Demokraken und einigen
Deutſchvölkiſchen herrühren.

Da die abſolute Mehrheit 218 Stimmen beträgt und kein Kandidat
dieſe Zahl erreicht hat, muß

zwiſchen den Abg. Wallraf und Loebe
Der Namensaufruf beginnt von neuem.

Um 4 Uhr war die Auszählung der Stimmen beendet. Es er
hielten bei der Stichwahl Abg. Wallraf 227 Stimmen, Abg. Loebe
151 Stimmen, 38 Stimmen lauteten auf Thälmann (Komm.) und
waren alſo, da in der Stichwahl nur die beiden erſtgenannten Kan
didaten n n ungülkig. Ferner wurden 14 weiße Stimm-
ettel abgegeben. Für Wallraf ſtimmten die Deutſchnationalen, die

Stichwahl ſtattfinden.

uonalſozialiſtiſche Freiheitspartei, die Deutſche Volkspartei undet en Hür S net i den Sozialdemo
kraten der andere Teil des Zentrums, einige Demokraten und Wirt
ſchaftsparteiler gaben weiße Stimmzettel ab.

Der Abg. Wallraf iſt damit zum Präſidenten gewählt
und nimmt unker lebhaftem Beifall der Rechten die Wahl an.

Präſident Wallraf erklärt dann weiter: „Die Satzungen des
Reichstages umſchreiben die Pflichten und Rechte eines Präſidenten
dahin, daß ein Präſident die Würde und die Rechte des Reichstages
zu wahren, ſeine Arbeit zu fördern, die Verhandlungen gerecht und
unparteiiſch zu leiten und die Ordnung im Hauſe zu wahren hat.
Den Dank, den ich dem Reichstag für die übertragung der höchſten
parlamentariſchen Würde ſchulde und zolle, kann ich nicht beſſer be
tätigen, als daß ich dieſe Pflicht nach beſtem Wiſſen und Derinet
erfülle. Vor meinen Augen ſteht die ungeheure Not des Deutſchen
Reiches und Volkes wie die Erkenntnis, daß das deutſche Volk in ſeiner
inneren Zerriſſenheit und ſeinem ewigen Zwiſt den allerſchlimmſten
Feind hat. Jn meiner Stellung nach Möglichkeit dazu zu helfen,
dieſes Elend zu lindern, erachte ich als meine oberſte Pflicht. Die

oberſte Vertretung des deutſchen Volkes kann nur dann die Achtung
des Auslandes gewinnen, wenn wir unſere Meinungsverſchiedenheiten
auf parlamentariſchem Wege austragen und wenn wir ſyſtematiſchen
Störungsverſuchen entſchieden und erfolgreich entgegentreten. (Leb
hafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien, Lärm bei den Kommu-
niſten.) Der ſcheidende Präſident Loebe, dem am Schluß der letzten
Wahlzeit aus berufenem Munde hohe Anerkennung des ganzen Hauſes
zuteil wurde, hat vor vier Jahren bei übernahme ſeines ſchweren
Amtes eine Friſt der Nachſicht ſich ausgebeten. Auch ich tue das
Gleiche, in der Hoffnung, daß eine nicht viel längere Zeit mir niſt, als ſie der Wlſgent Loebe in ſeiner ausgezeichneten Geſchäft

führung nötig hatte. Wenn ich als Präſident die Geſchäfte auch
ſachlich übernehme, möchte ich im Namen des ganzen Hauſes für ſeine
Mühewaltung dem Herrn Alterspräſidentent n t t den beſten Dank ausſprechen. (Allgemeiner Beifall.) Die erſte weitere Aufgabe des Reichs
tages iſt die

S

Wahl des Vizepräſidenten.
F weit ich über die Sti
9

o

bſicht Zahl
ung im Hauſe unterrichtet bin, beſteht

ſicht, die h Vizepräſidenten auf drei zu begrenzen.
(Zuruf bei den Kommuniſten: „Aha! Keine Kommuniſten!“ Erneute

iterkeit) Die Wahl der Vizepräſidenten kann auf f erfolgen,
un niemand dem einzelnen Vorſchlag widerſpricht. Wir kommen

uns zur Wahl des erſten Vizepräſidenten.
Abg. Loebe (Soz.) ſchlägt den Abgeordneten Dittmann (Soz.) zum

erſten Vizepräſidenten vor und bittet, falls kein Widerſpruch erfolgt,
die Wahl durch Zuruf vorzunehmen.

Abg. von Gräfe (Nat.-Soz.) erhebt formellen
Wahl erfolgt deshalb wieder durch Namensaufruf.
405 Stimmen. Auf den Abg. Dittman entfallen 200 Stimmen, auf
den Abg. Loebe 58 Stimmen. Zerſplittert ſind 5 Stimmen. Der
Abg. Dittmann iſt hiermit gewählt und nimmt die Wahl an. Bei der
Wahl des zweiten Vizepräſidenten erklärt Abg. Fehrenbach: „Jch
ſchließe mich den vorherigen Worten des Abg. Loebe an. Nach der
Stärke der Parteien hat jetzt das Zentrum den zweiten Vizepräſide
vorzuſchlagen. Jch ſchlage vor, den Abg. Dr. Bell durch Zuruf zu
wählen.“ Widerſpruch erfolgt nicht, Abg. Dr. Bell nimmt die Wah
an. Bei der Wahl des

3
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Widerſpruch. Die
Abgegeben werden

dritten Vizepräſidenten

erklärt Abg. Koenen (Komm.): „Jch beziehe mich auf die Gepflogen-
heiten des hohen Hauſes. (Stürmiſche Heiterkeit!)

Entſpricht es der Würde des Hauſes, wenn ſie ſo über ihre Ge
pflogenheiten lachen (Sehr gut! bei den Kommuniſten.“ Jch verweiſe
auf die Ausführungen bei der Wahl der beiden Vizepräſidenten. Die
Kommunſtiſche Partei iſt die viertſtärkſte Fraktion. (Abg. Dr. Kahl
[D.Vp.: Sie erkennen ja keine Geſchäftsordnung an!) Wir ſchlagen
ihnen den Abg. Katz als Vizepräſidenten vor. (Stürmiſche Heiterkeit,
toſender Lärm und Zwiſchenrufe bei den Kommuniſten. Rufe bei den
Kommuniſten: Jhr Parlament hat ſich ſchon genug blamiert!) Sie
ſcheinen es mit den Gepflogenheitn des Hauſes ſehr ernſt zu nehmen.
Unſere Partei hat faſt vier Millionen Wähler. Wollen ſie die pro-
letariſchen Parteien vergewaltigen (Uuf rechts: Sie erkennen keine
Geſchäftsordnung an!) Der Gepflogenheit des Hauſes
des Parlaments entſpricht es, daß man dieſen Anſpruch der Kommu-
niſtiſchen Partei anerkennt und die Wahl durch Zuruf vornimmt.
(Heiterkeit.)

Abg. Brüninghaus (D. Vp. Jch ſchlage den Abg. Dr. Rießer vor.
(Ruf bei den Kommuniſten Wo ſind da die Gepflogenheiten des
Hauſes Die Gepflogenheiten des Hauſes ſind viel beſſer gewahrt,
wenn der Abg. Rießer gewählt wird. (Große Heiterkeit. Sehr gut!
rechts.)

Abg. MüllerFranken (Soz.) ſtellt feſt, daß die Komuniſten jetzt
recht viel von den Gepflogenheiten des Reichstages reden. Nach dieſen
Gepflogenheiten ſtand den Sozialdemokraten die erſte Vizepräſidenten
ſtelle zu, die Kommuniſten hätten aber nicht für Dittmann geſtimmt.

(Hört hört!) h e cAbg. Koenen nennt die Sozialdemokraten einen Teil des großen
Faſchiſtenblocks. Darauf wird die Wahl durch Stimmzetel vorge-
nommen. Zum dritten Vizepräſidenten wird Abg. Dr. Rießer (D.Vp.)
mit 212 Stimmen gewählt. Für den Abg. Katz (Komm.) werden
48 Stimmen abgegeben, für den Abg. Dr. Kahl (D.Vp.) 46 Stimmen,
die von den Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten herrührten.

Die bisherigen Ausſchüſſe des Reichstages werden wieder ein
geſetzt. Auf der Tagesordnung ſtehen dann die

Anträge auf Freilaſſung
des verhafteten nationalſozialiſtiſchen Abg. Kriebel und der verhaf

Nach mehrſtündiger Geſchäfts

Aufhebung des Ausnahmezuſtandes und auf Aufhebung des

und der Würde

weihe der ehemaligen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Präſident Wallraf ſchlägt
vor, ihm die Feſtſetzung des nächſten Sitzungstages und die Tagesordnung zu überlaſſen. Auf der Tagesordnung ſoll die Sutgegenna hin

einer Regierungserklärung ſtehen und es ſteht noch nicht feſt, wern
dieſe erfolgen kann.

Abg. Loebe (Soz.) nimmt die eben abgelehnten Haftentlaſſungs
anträge wieder auf und beantragt, denſelben Gegenſtand auf die nächſte
Tagesordnung zu ſetzen, damit die Anträge dann dem Geſchäftsord
nungsausſchuß überwieſen werden können.
Abg. Fehrenbach (Ztr.) ſchließt ſich dem an und beantragt, in
fünf Minuten eine neue Sitzung abzuhalten, damit nach dem Wunſche
des Abg. Loebe verfahren werden könne.

r nnt d Auf der Tagesordnung
d r ſäm gsanträge dem GeSordnungsaus zu ü

Antrag Loebe wird

Dem Präſidenten wird
und die Tagesordnung feſt
r Dnuſ r am Freitag zuſangegen 9 Uhr.

s überlaſſen, rächſten Sitzungstag
zen. Der Geſchäftsordnungsausſchuß
tentreten.

5 oProvinz und Nachbarländer.

das nete ſich in einem
er H ſeiner Eltern ausGießkanne Waſſer

kopfüber in
en Vorgang beobäachtet hat, iſt der

e als Leiche aden. Dieſer
Da niemand

runken. J S
S

Freche Betrüger.
Leipzig. Unter Anwendung eines alten Kniffes iſt in Leipzig

ein eigenartiger Betrug verübt worden. Ein Amerikaner, der ſich
einige Tage geſchäfttick hier aufgehalten hat und am 27. d. M. in einem
Speiſehaus zu Mittag gegeſſen hatte, bemerkte, daß er, ein Reiſegenoſſe
und ein Unbekannter, mit denen er das Speiſehaus verlaſſen hatte, von
einem zweiten Unbekannten, der gleichf in jenem Speiſehaus ge
weſen war, durch die Straße verfolgt wurde. Jn der Nikolaiſtraße trat
der zweite Unbekannte plötzlich an den Amerikaner heran und ſagte
ihm, er hätte 2000 Dollar und deutſches Geld verloren, und wiſſe, daß
der Amerikaner das Geld gefunden habe. Er verlangte darauf, daß
der Amerikaner ſeinen Geldbeſitz vorzeige. Dieſer tat dies auch, indem
er ſeine Brieftaſche und dann mehrere Scheckhefte vorzeigte. Die e g

vorgezei Stück Zeiigten zwei Scheckhefte wickelte der Unbekannte in ein
kungspapier ein, um zu zeigen, wie das von ihm (angeblich) verloren
gegangene Päckchen mit den 2000 Dollars ausgeſehen habe. Dieſes
Päckchen gab er darauf dem Amerikaner zurück und ging dann eiligſt
fort; aber auch der andere Unbekannte war plötzlich verſchwunden.

ikaner feſt, daß er einem geſchickten Gauner
hatte das Päckchen mit den beiden

Betrogenen und ſeines Begleiters mit
gleich großen Päckchen vertauſcht. Dieſes
Zeitungen.

Gräberfeld.
bteufen auf den Franzkohlenwerken
j hes Gräberfeld angeſchnitten.

Scheckheften vor den Augen des
einem anderen vorbeveite i
Päckchen enthielt zerſchnittene

in der Nähe von
Es wurden verſchiedene Gefäße gefunden.

Wiederſehensfeſt und Fahnenweihe der 55 er.
Naumburg tag fand bier die Fahnen und Gedenktafel-

er ſtatt. Vormittag wurde in der Wenzels
kirche durch Oberpfarrer
zeitig wurde die Gedächtn el
Verbotes wegen nicht ſtattfinden. i
liche Feſtakt vor ſich. General Frar
der Fahnenweihe nahm er dann mit zahlreichen Ehrengäſten die
Parade der ehemaligen 55 er ab. An Nachmittag blieben die Teil-
nehmer in einzelnen Lokalen zuſammen.

Braunkohlentiefbau.
Domſen (Kreis Zeiß) Die Domſener Ber

eſiger Flürabſichtigt, die mehrere hundert Morgen Rittergutsfeld in hie
beſitzt, einen Braunkohlentiefbau zu eröffnen. Kürzlich angeſtellte
Kontrollttefbohrungen ſollen 4„-10 Meter Kohlenlager ergeben haben
und ein ſehr ſchwaches Oberflöz.

Denkmal der 165 er.
Quedlinburg. Auch in Quedlinburg am Harz ſoll ein Denk

mal für die Gefallenen errichtet werden. Die vereinigten Vereine und
Vereinigungen ehem. 165 er gedenken am 27. Juli 1924 an der Garni
ſonkirche in Quedlinburg ein Denkmal für die Gefallenen ihres Regi
ments einzuweihen. Das Denkmal iſt ein Werk des bekannten Bild
hauers Profeſſors Klimſch-Berlin. Alle ehemaligen 165 er und Hinter
bliebenen von Gefallenen 165 ern wollen ihre Anſchriften an Herrn
Hans Kräntzer-Ouedlinburg, ſent worauf ſie Näheres erfahren.

n.
Hier ertrank unterhalb des Göritzmühlenwehres der

e

4. Saalfeld.
23 Jahre alte Schneidergehilfe Fritz Mergler, deſſen Angehörige
in Nürnberg wohnen und der ſeit zwei Jahren beim Schneidermeiſter
Hartung in Arbeit ſteht.

Piefkes neuer Chauſſeur.
Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkner.

9. Fortſetzung. MNachdruck verboten.
Emil Piefke hatte ſich in Poſitur geſetzt und als Jean die Tür

für Herrn von Wehler und Robby öffnete, ſaß er wild arbeitend an
ſeinem Schreibtiſch, entſchloß ſich dann aber, den ſicherlich fabelhaft
wirkenden Aufbau zu zerſtören, und wuchtete den beiden Herren dann
entgegen.

„Jch möchte Jhnen meinen Sohn vorſtellen, Herr Piefke. Er iſt
geſtern angekommen.“

„Freut mich, freut mich, junger Mann. Jmmer munter uff die
Beene! Na, iſt denn allens ins Lot drüben in Amerika?“

Er ſchüttelte Robby die Hand, feſt und nachdrücklich doch Robby
drückte noch feſter zu, ſo daß Piefke das Geſicht verzog.

ver Sie haben ja auch eenn ganz anſtändigen Griff am
Leibe.“

Oh yes, Miſter Piefke, that is generally usual in America.“
„Wat ham Sie geſagt
„Do 'nt you speak English S„Ach, engliſch ſpucken Nee, det kann ick nicht.“
„Und ich hätte es beſtimmt geglaubt, da Jhre letzten Briefe ſo

fließend engliſch geſchrieben waren.“
„Wat det nun wieder anbelangt, det hat mir ſo aus Jux die

Geſellſchafterin meiner Tochter machen müſſen.“
„Dann ſpricht die Dame ein ſehr gutes Engliſch.“
Alſo eine Geſellſchafterin war im Haus! Ob das der Magnet

war für Hans? kombinierte Robby ganz richtig e„Dann wollen wir uns mal zuerſt eine gemütliche Zigarre in die
Faſſade ſtechen. Wat glauben Sie, det die mir koſtet Stück for
Stück dreihundert Mark. Det ſpielt ja aber bei mir keine Rolle.
So und nun platzen Sie mal, die Stühle ſind ganz gemütlich.“

Der alte Herr hatte ein ſteinernes Geſicht, dankte für die Zigarre
und nahm auf einem der ſchönen ſlämiſchen Stühle Plaßz

Kobby dagegen amüſierte ſich königlich über Herrn Piefke und
war bald einig und gut Freund mit ihm. Ein ſo ungebildeter Knote
Emil Piefke auch war in Geſchäften ſtellte er ſeinen Mann, ließ
ſich kein X für ein „U“ vormachen, und Robby mußte ſeine fünf
Sinne zuſammen nehmen, daß er die klugen und wohlüberlegten
Kreuz und Querfragen über die Brooklyner Filiale ordnungsgemäß
beantworten konnte.

Emil Piefke war ſichtlich befriedigt über Robbys Bericht, dem
er in geſchäftlichen Dingen nur ſeine größte Anerkennung zollen

konnte. SWenn es ja auch kein Verdienſt war, daß Emil Piefke ſich zum
großen Aktionär erhoben hatte, ſo war es immerhin exſtaunlich, wie
ſich dieſer Mann in den Geſchäften der Aktiengeſellſchaft zurecht
fand, ja, wie er ſogar neue Jdeen und Pläne hervorbrachte, die u
bedingt erwägenswert waren. Es konnte der Wehlerſchen Aktien
geſellſchaft zurechtftnd, ja, wie er ſogar neue Jdeen und Pläne hervor
brachte die unbedingt erwägenswert waren. Es konnte der Wehler-
ſchen Aktiengeſellfchaft nur zum Vorteil ſein, daß Emil Piefke der

Hauptaktiovnär war. u eNachdem Robby ſeinen Bericht beendet hatte, klopfte Piefke ihm
lobend auf die Schulter.

det haben Sie ja alles janz famos gefingert da drüben,
Herr von Wehler.“

„Nur Wehler, bitte“, ſagte Robby.
„Wat denn, Sie ſind doch von

r Papa, ich nicht.“
„Ach, det is nich mal ſo ein richtiger Adel?“
„Mir wurde zwar im Jahre 1910 der perſönliche Adel verliehen,

der aber nicht erblich iſt“, ſagte der alte Herr.
„Nee? Wenn mir det alſo paſſiert wäre, dann hieße meine Olle
nicht von Piefke?“
„Jhre Frau Gemahlin wohl, aber Jhr Fräulein Tochter nicht.“
„Det wäre man jar nicht ſo ſchlimm. Meine Lotte wird doch

bald adlig“, ſagte Piefke ſtols, „meine Lotte wird ſich bald verloben
mit einem Adligen.“

„Ergebenſten Glückwunſch, Herr Piefke. Jſt es indiskret, nach
dem Namen des glücklichen Bräutigams zu fragen“, ſagte Robbh.

Pieftke lächelte geſchmeichelt. „Der Name kann ſich ſchon hören
laſſen. Es iſt Baron Udo von NauenHochberg.

„Waaas
Der alte Herr miſchte ſich jetzt wieder in das Geſpräch. „Kennſt

du den Herrn 2“
Robby zögerte einen Augenblick, dann ſagte er gleichgültig: „Nur

dem Namen nach.“
„Und der klingt, wat? Lolotte Baronin von Nauen-Hochberg,

geborene Piefke. Det klingt, mein Lieber! Wie wär's denn, meine
Herren, wenn Sie mir det Vergnügen machten und nächſte Woche die
Verlobung meiner Tochter mitmachten? Jch kann Jhnen garan-
tieren, det das eine aufgelegte Sache wird. Da ſoll Berlin von reden.“

„Jch für meine Perſon muß danken für Jhre liebenswürdige Ein
ladung, ich beſuche, ſeitdem ich Witwer bin, keine Geſelligkeiten mehr.“

Man merkte es Herrn von Wehler an, daß er unter der ganzen
protzigen, taktloſen Art dieſes Emporkömmlings beinahe phyſiſch litt.

Robby, den für ſeinen Freund das Haus ſehr intereſſierke, reichte
Emil Piefke die Hand.

„Aber ich

„Nee,

gar

ie gern Jhre Einladung an. Iſt es vielleicht mög
kich, daß Sie mich Jhren Damen vorſtellen

„Jch hab's mir ja gleich gedacht, det Sie keen Unmenſch nicht
ſind. Jawohl, det läßt ſich gut arrangieren, meine Damens ſind

zu Haus.“ e e„Mich entſchuldigen Sie, bitte bei Jhren Damen, Herr Piefk
ſagte der alte Herr, entſchieden ein wenig nervös, „ich muß jetzt eilig
zur Fabrik

„Selbſ
meinem Aut
zu tun.“

t„Jſt ein

Herr von Wehler. Sie können gleich mit
Mein Chauffeur hat ſo wie ſo nicht mehr viel

netter Kerl, Jhr Chauffeur“, ſagte Robby läuernd.
„Fein ter aus, det muß wahr ſind. Aber einene Stolz ha

der Kerl, wie ſon Graf. Nimmt keine Trinkgelder, keine Zi e
niſcht.
„Vielleicht hat er einmal beſſere Tage geſehen“, warf der alte

Herr mit verhaltenem Jnkereſſe ein.
„A ſchloſſ Der war immer Chauffeur!
Robbh erſtickte bald am Lachen, doch der warnende Blick ſeines

wundervollen Räume der Wohnung.

Emil Piefke ſchickte, nachdem ſich Herr von Wehler verabſchiedet
hatte, Jean zu ſeiner Frau und ließ fragen, ob er mit einem jungen
Geſchäftsfreund in ihren Salon kommen dürfte. So ziemlich hatte
Emil die darauf bezüglichen Jnſtruktionen von Aſtrid behalten

Auf die bejahende Antwort hin ging er mit Robby durch die
wir ſ u Robby konnte nicht umhin, ihmſeine ehrliche Bewunderung darüber auszuſprechen.

„Jch kann wohl behaupten, daß ich eine ſolche Reihenfolge ſtil-
echter Zimmer noch nicht geſehen habe. Dieſer Chippendale-Salon iſt
wunderbvoll.“

„Wat iſt w indervoll
Dieſer ChippendaleSalon.“
„Weiß ich nicht, wat det iſt.“

Den Stil, in dem dieſer Salon gehalten iſt, nennt man nun
Chippendale

„Ach ſo; ja, wiſſen Sie, ich hab' damals die Rechnungen bezahlt,
die nicht zu knapp waren, und da hab' ich mir um die Stile weiter
nicht gekümmert.“

„Dann haben Sie alſo gar nicht ſelbſt die Angaben gemacht für

die Einrichtung Jhrer Räume?“ a„Auch noch! Jch hab' dem Architekten geſagt, det er mir det
Feinſte und Teuerſte machen ſoll, und da meinte er, det Stilzimmer
am teuerſten ſeien. Und darum hab' ich ſie machen laſſen!“

„Das iſt auch ein Grund. Sie haben aber jedenfalls ein gutes
Werk damit getan, Herr Piefke, die Kunſt will auch leben.

Jm Empire-Boudoir ſaßen Anng und Lolotte Piefke in male-
riſchen Poſen und ließen ſich von Aſtrid vorleſen.

Lolotte lag auf einem Ruhebett wie weiland die Madame Re
camier. Aber o, welch ein Unterſchied! Mama Piefke hätte auch
gern eine ſtilechte Poſe eingenommen, aber das erlaubte ihr das
Korſett nicht, das den Buſen bis an die Grenzen der Möglichkeit
nach oben ſchraubte, und es blieb ihr weiter nichts übrig, als ſtock
ſteif auf einen Seſſel zu ſitzen, die kurzen Beine noch in der Luft
ſchwebend. Den einen Arm hatte ſie auf die Lehne des Seſſels ge
ſtützt und banlanzierte auf dem kleinen Finger ſinnig das Haupt

Aſtrid, in einem einfachen weißen Kleidchen, das in weichen
Falten an ihr niederfiel, war die einzige, die in ihrer Schönheit und
natürlichen Anmut in den Raum

g auf den Speckhals.z 4wat treibſteNa, mein
„Fräulein h

Piefke vornehm rMoment nicht, w e meinte
„Alſo Anna, det iſt hier der junge Her

dir begrüßen, und er kommt zu Lottekens Verlob
(Fortſetzung folgt.)
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S Leberflecke, gelbe
Flecke im Geſicht

e e W e und an den Händenzu vBeoſeitigen Zurch Bleichen mit Kiorvkrem und Kloroſeife. Anſchädlich ünd ſeit
Jahren bewährt. Mit gen. Anweiſ. in allen ChlorodontVerkaufsſtellen zu haben.
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Turnen und Spor k.
Der V. ſchlügt den a

s Zahlenergebnis drückt die Überlegenheit des VfL. nicht annahen aus. Greppin war in der erſten Halbzeit nicht imſtande, den

vorzüglich arbeitenden Merſeburger Sturm zu halten. Schon in der
erſten Minute rettete der Pfoſten für Greppin, wenige Minuten
ſpäter bei einem Prachtſchuß von Thon II abermals Jn der 18.
Minute legte Heitkamp Thon II ſchußgerecht vor, dieſer verwandelte
unhaltbar. Die Lage des Meiſters war ſtändig kritiſch aufopfernde,
oft vielbeinige Verteidigung und fabelhaftes Geſchick der VfL.-Stürmer
im knappen Danebenſchießen hielten aber Greppins Kaſten rein. Der
i kam und mit ihm die unvermeidliche Begleiterſcheinungen dertropiſch ſchwülen Temperatur. Beide Mannſchaften henen ab. Der

VfL. glaubte den techniſch weit unterlegenen Gegner ſicher zu habenund ließ ſich reichlich gehen. Auch rückte die re hanfig viel
zu weit auf, ein Fehler, der ſich bei dem Schiedsrichter Dr. König(Halle 96), der dem Spiel nicht immer ſchnell genug zu folgen ver
mochte und manche Abſeitsſtellung dadurch überſah, leicht hätte bitter
rächen können. Jedenfalls kam Greppin nach der Pauſe wiederholt
ſtark auf.
als ein hoher Fernſchuß über Schenk hinweg ins Netz ſprang Die
Entſcheidung brachte ein wegen Hand gegebener und von Piwon un
haltbar verwandelter Elfer. Jn nuten legte Merſeburgnochmals mächtig los, hervorr ragende Arbeit 8

grnotet nach überlegenem

den Sr des glänzenden Torhüters
der Gäſte und Schußunſicherheit des VfV. verhinderten aber weitere

Er reppin enttäuſchte. Die Mannſchaft war zwar ſchnell und
wuchtig, ihre Spielanlage war aber für einen Gaumeiſter reichlich
primitiv, während techniſch viele Wünſche offen blieben. Gut war die
Verteidigung, hervorragend der Torwart, der kurz vor Schluß durch
einen r n chuß von Thon II für einige Minuten außer
Gefecht geſetzt wurde.

eim VfL. war ſeit langer Pauſe endlich Piwon wieder zur
Stelle. Der Verein ehrte ſeinen bewährten Mittelläufer durch Über-
reichung einer Blumenſpende. Er ſchonte ſich noch ſichtlich und ging
für den Reſt der zweiten Hälfte als Halbrechter in den Sturm für
Bartſch. Beide Spieler füllten dieſen Poſten überraſchend gut aus.
Die Stürmerreihe zeigte bis zur Pauſe eine beſtechende Leiſtung. Von
Thon I linksaußen bis zu Fahnenſtich rechtsaußen gab es keinen Ver
ſager. Später ließ das Quintett ſtark nach und ſelten noch klappte
es. Die g. vorlor wiederholt die Fühlung nach vorn, be
ſonders die Außenläufer waren nicht auf voller Höhe. Hinten war

en der Beſte, während Kugler noch immer den unſicheren
druck wie am vergangenen Sonntag machte. Schenk laborierte an

e Verletzung noch ſtark, konnte aber das Wenige, was er zu
lten t ist

Der Derliner h
lensie Green n meancſennn. er

e F.Der Meiſter der Verliner Oberliga bei inſeremn Vis.

Der kommende Sonntag bringt für Merſeburg eine Senſa
t ion. Der Berliner Meiſter, Alemannig, der ein Zwiſchenrundenſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft vor kurzem erſt gegen den

1. Fußballklub Nürnberg
im Berliner Stadion kämpfen mußte, ſtellt ſich unſerem VfL. zumKampfe. Es iſt bezeichnend für den erſtklaſſigen Ruf unſeres VfL,
daß derartig große Gegner Wert auf eine Kräfteprüfung mit ſeiner

en c liegen. Wir kommen auf das große Ereignis morgen noch
eingeöportverein 99 1. 6vortverein Jeng 9:2 abgebrochen.

Ein Glückstor verſchaffte den Gäſten ſogar den Ausgleich

vielen, vielen Jahren ſeine beſondere Bedeutung.

r

Preußen I gegen Giebichenſtein J 2.1 (1.1).
Hatten wir in der Vorſchau nach voller Ausgabe der Einheimiſchen

mit einem knappen Siege gerechnet, ſo beſtätigte ſich dieſe Voraus
ſage, denn Giebichenſtein bekannte ſich r nach zweimal 15 Mi nuten
Spielverlängerung geſchlagen. Obwohl Preußen etwas mehr vom
Spiel hatte, ſo wurde dies wieder ausgeglichen indem der Schieds
richter Partei für Giebichenſtein ergriff. So gab er in der zweiten
Halbzeit einen Elfmeter für Giebichenſtein. Bei dieſer Gelegenheit
wurde auch ein Spieler der Hieſigen vom Felde verwieſen. EineEmpörung darüber konnte man verſtehen, denn Giebichenſtein kam,
nach dem Preußen in der erſten Halbzeit ſchon ein Tor durch den
Halbrechten erzielt hatte, zu einem billigen Ausgleich. Von da an
nahm das Spiel an Tempo zu; Giebichenſtein wollte mit aller Macht
den Sieg an ſich reißen aber die Verteidigung der Schwarzweißen
mit dem famos arbeitenden Tormann ſind ſchwer zu überwinden.
Beim Stande von 1:1 bleibt es bis zum Schluß. Spielverlängerung.Preußen rafft ſich nochmals zuſammen und können den Kampf trotz

Gute Angriffe werden auf beiden Seiten
der

10 Mann,
noch eingel
Schwarz

offen ge ſtalten.

is es in der 98. Minute dem
gelingt weiteres Tor einzukein verſucht nun noch aufzuhol en, was ihnen aber ank der ſiche

arbeitenden Hintermannſchaft Preußens nicht gelingt. Durch dieſen
Sieg kommt nun Preußen am Sonntag mit Reideburg in die End-

v ittelſtürmer

ein
D

runde.
Weitere rn te des B.-C. Preußen: II. Mannſchaft gegenVfL.- Halle (96) 0 7. III. Mannſchaft gegen Ammendorf 1910 1:0.Juriere n gegen Favorit- Halle 2:8. I. Jugend gegen Kayna

gend 22.
F. C. Zöſchen 1912 gegen Wegwitz I 5 1.

Himmelfahrt trafen ſich in n die r erſten Mann
ſchaften des F. C. Zöſchen und tz zum Freundſchaftsſpiel. Dasgeeignete Wetter erhöhte das Spiel. Schon in der erſten Halbzeit
leiſtete Zöſchen ein gutes Spiel. Der ſchönſte Teil von dieſem war
der in der erſten Halbzeit. Ei nwandfrei arbeiteten beide Torwächter.
Die meiſten Tore waren unhaltbar. eige u Spiel verliefſehr gut. Der Schiedsrichter Hand elte

FußballLänderkampf Deutſchland Tirtet

Der Deutſche Fußballbund hat mit der Türkei einen e
abgeſchloſſen, der am 22. Juni in Hamburg auf dem Viktoria-Platzevor ſich gehen ſoll. Die Vertretung der deutſchen Intereſſen ſoll der
gleichen Mannſchaft anvertraut werden, die am 15. Juni in Chriſtiania

gegen Norwegen antritt.
x

Der Goetz-Wandertag des Männer-Turnvereins.
Der Himmelfahrtstag hat für die Deutſche Turnerſchaft ſchon ſeit

Es iſt ihr Wander-
Er wurde zum Gedächtnis ihres langjährigen Vorſitzenden und

Mitbegründers Dr. Ferdinand Govetz GoehWandtag genannt. Auch
in Merſeburg ehrte man dieſen Tag durch eine Wanderung.

Mit Trommelton und Pfeifenklang rückte geſtern Abend der
Männer-Turnverein von ſeiner S ternwanderung heimkehrend, wieder
in Merſeburg ein. Jnfolge des unſicheren Wetters und der naſſen
Wege konnte die Wanderung nicht in der vorgeſchriebenen Weiſe
durchgeführt werden. Die einzelnen Abteilungen waren gezwungen,
gemeinſchaftlich nicht auf getrennten Wegen dem Ziel Burgliebenau zuzuſtreben, wo ſich bald ein recht fröhliches Leben bei Geſang
und Spiel im Garten entwickelte. Auf dem Rückwege wurden die
Turnfahrer vom Gewitter überraſcht. Das Dorf Löſſen nahm die
200 Mann ſtarke Schar freundlichſt auf, bis das Unwetter vorbei warund man geſchloſſen wieder nach Merſeburg ziehen konnte.

e

Anſchwimmen der Merſeburger Schwimmerſchaft.

Geſtern r 344 Uhr fand bei prächtigen Wetter das An
ſchwimmen der Merſebur S Schwimmerſchaft ſtatt. Nach einer Be

tag.

des wurde die

erſten Kurſen zeigte

Bolkswirtſchaftliches.

Bezugspreiſe des Kleinhandels
feſtgeſtellt von der amtlichen Kebensmittel-Notierungskommiſſion am

Dienstag den 27. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilo in
Goldmark, frei Bahn oder Haus Halle, in Originalpackungen, piturs
Qualitäten; im Auspack erhöhen ſich die Preiſe um 6 Prozenu r fein und mittel 16,75; Haſerfegen, mittel
16,25; Weizengrieß 17, 50; Kartoffelmehl 21; Schattſtngein in Papier
ſäck en 20,75; Makkarvni aus Hartgrieß. loſe 38,50; Bohnen, ungar.
Mittel 28,75; Viktoriaerbſen I 17,25, II 15,75, Sliſen ruſſ. M
31, Linſen, große Heller 39; Burmna Reis II 16,75; Bruchreis, grob
15,50; Korinthen 68; Sultaninen, extr. Carab. 75, kiup. Carab. 82;
Aprikoſen, choice north. 865 Pfl umen, bos. 95/100 er, in Kiſten 47;
do. fränk., in Säcken 32; Ringäpfel, pa. evapor. 88; den ſüß,
ausgew. 150, bitter, ausgew. 145; fer, ſchwarz 101, weiß, Muntock

ittel-

188; Piment, Jam. 77; Kümmel, 125; Canehl, ganz 220 Zimt,
gem. 123: Kaffee, Guat., pa., roh geröſtet 8315; Kaſfee, Santos,pa., roh 190, geröſtet 250; Kaffee Rica, hochfein, roh 290;

ong, loſe, in Kiſten 316; Tee,Gerſte, gebrannt loſe 16,75;
lin 15 Hils Kannen 64; Schmalz,Ceylon, loſe, in Kiſten 458:

amerik. 66; Heringe in ger, 700/800 er 2650;Schott. Wint erfang-Fulls, ca. Schott. Winterfang- Mat
fulls, ca. 750 er 49.

Berliner Deviſenmarkt vom 28. Mai.
Am Berliner Deviſenmarkt wurden auch heute die meiſten Va

luten voll zuget eilt, mit Ausnahme der Hauptvaluten, bei denen aller
dings ebenfa gtimn Teil Erhöhungen eintraten. So entfallen heute
auf Auszahl u ig Amſterdam 20, auf Auszah hlung New York 4 Prozent
wäh rend Lond on mit 10 Prozent zugeteilt bleibt. Die Kursbewegun ig

z in Auszahlung Holland durch we m »ächungen, o
n um 0,05 im amtlichen Mit ger. Die Ab

hung der übrigen Valuten betragen bei hlung Paris 046,Auszahlung Brüſſel 0,30, bei Auszahlung ne 0,75.

Die M k im Auslande liegt ſehr feſt, beſonders in London, das
s von 18 und Amſterdam, das einen Kurs von 63 meldetZu emerfen iſt noch, daß die Ent ſpannun ig am Deviſenmarkt auch zu

einer Ermäßigung der Leihſätze für Deviſen geführt hat, die am
Dienstag im Verkehr zwiſchen den Banken mit etwa 11 Prozent pro
anno umgingen.

c

a

Berliner Börſe vom 28. Mai.
An der Börſe war die Tendenz durchaus behauptet ſchon in den

e ſich eine bemerkenswerte Widerſtandsfäh higkeit und
im weiteren Verlauf traten auf der ganzen Linie dauernd leichte Er
höhungen des Kursniveaus ein. Namentlich gilt das von den ſchweren
Montän werten mit Rückſicht m zauf, daß z T ten für eine Bei
legung des Streiks erheblich beſſer ge worden ſind. Außerdem iſt derUltimo ſo ziemlich überwunden, er zeigte ſich in einer leichten Ver

ſteifung des täglichen Geldes, das heute mit 34 pro mille ſtärker ge
fragt war. Die günſtige Weh g, die die Verhältniſſe bei dem alten
Frankfurter Bankhaus Neufvi le genommen haben r ſehr günſtig
äitf die Stimmung ein. Das Geſchäſt hielt ſich bis zum Schluß der
Börſe in ſo engen Grenzen, daß am Ende des amtlichen Verkehrs
ſtellenweiſe faſt vollkommene Geſchäftsſtille herrſchte.

Mai.
r Marx mit der

Leipziger Börſe vom 28.
Die Beauftragung. des bisherigen Rei

Kabinettsbildung wurde an der heutigen Börſe als gutes Omen füreine endliche Klärung der verfahrenen politiſchen La e angeſehen. Auch
die Meldungen, denen zufolge doch noch ein Arrangement im Falle
Neufville zuſtande gekommen ſein ſoll, wirkten guf die Geſchäftsluſt
belebend. Ander erſeits dürfen die Schwierigkeiten des Maiultimo ſchon

jetzt als überwunden gelten. Jnfolgedeſſen die Kurſe über
wiegend Erholungen und geſtaltete ſich die Geſchäftstätigkeit trotz des
bevorſtehenden Feiertags etwas lebhaſter.

Berliner Prodnktenbörſe vom 28. Mai.
Weizen, märkiſ ſcher 156159. Roggen, märkiſcher 132 137. Braugrüßungsanſprache rn e Herrn Eisner,offizielle Badeſaiſon mit einer Herren ſagenſtaffel eröffnet. Hierauf

folgten Wettkämpfe für Jugend. Die erzielten Reſultate verſprachen
auch in dieſem Jahre bei ſtrenger Training gute Erfolge. Jntereſſant
und beluſtigend wirkte die Waſſerpantomine mit Rettungsvor-führungen. Knaben und Mädchen konnten ihre Geſchi lichkeit im
Waſſer beim Würſtchenſchnappen zur Geltung bringen.

gerſte r 66; Juttergerfte Hafer märkiſcher i
Weizenmehl 22 75; Roggenmehl 19,50 22,50; Roggenkleie 930, 6Raps Viktorigerbſen 18 20; kleine Speiſeerbſen 14 15, Futter
erbſen 18. 14; Peluſchten 100- 11 Aerkohnen 13 14; Wicken
10,50 12; blaue Zupinen 10—10,50 gelbe L upinen 13-14; Serradella

11——13; apskuchen 980-10; Lejnkuchen Trockenſchnitzel 780-8;

Das Spiel, das ſich beide Mannſchaften geſtern in Jena lIieferten,
fand leider ein vorzeitiges Ende. Es müßte in der 60. Minute infolge
eines einſetzenden Gewitters vom Umparteiiſchen abgepfiffen werden.

99 war geſtern gut im Schwunge. Seine Leiſtungen waren durchweg beſſer als in e letzten Spielen. In der erſten Halbzeit müſſen
die rn gegen Wind und Sonne kämpfen, halten trotzdem aber den

W eng kommt in der 17. und 18. Minute zu zwei 2 n ee on Intereſſe iſt zweifellos daß Herr Eis ner der in dieſem vollw. Zuckerſchnihel 18; Torfmelaſſe 30/70 7,30750, Kartoffelflockene en die ſich e e e Jahre ſein 55 jähriges Schwimmerjubiläum feiern konnte und die 20 40 20 /60. Gelreide und Olſaaten r 1000 Kilo ſonſt per 100
die pielh zurück erst ihnen je h die Weg verdiente Hrenze der 70 bereits S ten hat, T ein rüſt tigen Schwimmer Kilo. Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

e S n vordes Reſultats gelingt, muß das Spiel Slunde vor Schluß rer dem 8-Meterbrett konnte er mehrere gute Sprünge vo Derhner Schlachtetehnarkt don 28 Mt.

brochei J Während man im Waſſer ſich ausarbeitete, ging am Ufer fleißig Auftrieb: 17290 Rinder, 544 Bullen, 44 Ochſen, 735 KüheGSportverein 99 6portbrüder-Halle. n T e n Verein ohauſes r ſich, e n r W dir a n 7788 weint en
e i1 d e beide dach verſehen, ſchon am Sonnabend fertig werden ſoll, während die Verlauf bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig, bei Schweinend aſt Enge We e Hale v ben Herſtellung der Jnneneinrichtung noch einige Zeit beanſpruch en wird. glatt. Preiſe Ochſen: 33 36, 28 82, 25—27, Bullen: 35—36,

Die Hallenſer haben ſich mit d Siegen über VfL. Die nächſte Veranſtaltung iſt ein LampionReigen, der am 21. Juni 81-88, 27-30; e und Färſen: 83 32, 2830, 24, 15——18;j und Preußen Komet in S Ia Klaſſe vech b gut eingeführt vor ſich gehen ſoll. Am 29. Juni wird in Nöſſen ein Werbeſchwimm Freſſer: 24—29, Kälber: a geſtrichen 60 70, 45- 50, 48 28
und werden ihrem früheren Rivalen ſicher das Leben recht ſauer machen feſt ſtattfinden. Am 17. Auguſt kann der Verein ſein S jähriges Schafe: 34 25.30, 14020. Weidemaſtſchafe ge ſtrich en; Schweine

a geſtrichen, 54 52 e 48 50, 45 47; Sauen:
12 18.

Stiftungsfeſt feiern, das mit einem Gauſchwimmfeſt verbunden wer 46 48,
den ſoll.

W zeigte 99 in Jena recht wo Leiſtungen, ſo daß
man einen h erwarten

Herren tief
in ſchwarz und braun

e Qualitätsware
11.50 12.50
Turnſchuhe 2.15
Segeltuchſchuhe 2.30
Hausſchuhe 4.50
Sandalen

genäht)

aucha, Weißenfels und Zeitz werden vertreten ſein. Ziegen:

y z

Et was Heſondet
e
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13 50 14,50 16. 18.
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Nr. 126. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 30. Mai 1924.
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AnzeigenFür die anfehet der Anzeigen

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen. jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Kirchenſteuer
Hie Friſt für die Ent

richtung der erſten Hälfte der
in der Altenburger (St. Viti)
Gemeinde veranl. Kirchen S
ſteuer läuft am 4. Juni ab.

Um Weiterungen zu ver
meiden, iſt rechtzeitige 3ah
lung nötig. Zahlſtelle
Baracke der Volksſchule II,
Wilhelmſtraße 5. Kaſſen
ſtunden vom 2. 4. Juni
vormittag 8-1 Uhr.
Der Gemeindekirchenrat.

2heos. Sehlalstellenalgte le

mit Mittagstiſch frei. S
Ober Altenburg 36.

Ein gut n 15 rWohn und Schlatmmer
i. gut. Hante ean beſſ. Herrn ab

zugeb. Zuerfr. i d Exp. d. Bl.

Möbl eb n 2 tV Zimmerge ſo nungen Hart n g t

2 te er rbeten an e ßer

Für die überaus zahlreichen Kranz-
spenden und herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Keinen

Frite chiem
sagen wir allen unseren herzlichen Dank.
Besonderen Dank Herrn Pastor Boit für
seine trostreichen Worte am Grabe.

Merseburg, 29. Mai 1924.
Im Namen aller Hinterbliebenen

in tiefer Trauer
Otto Kühn u. Frau Klar gen. Lobensteln

nebst Erobeltern.

„Eeplangde“ Berlin.

BESETZVUNG: GEIGE, BRATSCHE, BASS, ZIMBAL
e

r Fs erZurückgekehrt vom Grabe unseres
teuren Entschlafenen sagen wir allen,

die seinen Sarg so zahlreich mit Blumen
und Kränzen schmückten und zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten,
herzlichster Dank.

Merseburg,

unsern

Geſchäftsprinzip: Preiswert und gut.
S Feinwollene Damenſtrümpfe

S von 1,70 bis 6,00 M. und viele Zwiſchenpreiſe,
ſowie alle Arten Strumpfwaren.A. Henckel, Le

30. Mai 1924.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Oltwe Emllie Rrause,
Soeben erſchienen!

Wohnungs und
Geſche äftsAnzeiger 1924

Helgrube 29.
Herr ſucht gi

Zimmer.
e

j. u. 598 a. d. Exp. d. Bl.

Nach u
Aus reichem, wirkungsvollem Schaffen in der

leeres mmer Blüte der Manneskraft entriß uns plötzlich der Hausſchi ichterei Zeitungen
d. ulule Tod am 26. Mai 1924 unſeren lieben Vereins zum Einwickeln und als

Makul r verkauft billigG. Fiedler n
Uerzehurg. eunatt 15

(Maldhang Nudelh
S Cervelatwurſt u.
alle Wurſtwaren un hen nene

aus reinem SchweinefleiſchS und nureigener Schiachiung, r e
Keule wu gerdinet i e

I Achtung Achinng! Martha Wandslebe,

Verk b S d leZerane von ſpente e h e ſgeeneee
Freitag abend ab: Röſſen ſowie jed. Markttag

n Wenn

für Stadt und Landkreis Merſeburg,
mit „eueſtem Stadtplan von Merſeburg
und nähere Umgebung ſowie einem
Plan von der Siedlung Neu Röſſen.

Vorzugspreis für Vorausbeſteller 7.50 M., ſonſt 8.50 M.

Unentbehrliches Nachſchlagebuch

Geſchmackvoll eingebunden!

erfeburg ſof. od 1. Juli

t. Dr. Thiemer,
Halle S., Glauchäer Str. 20.

kamerad, den Hausverwalter

Herrn

9

Er war ein treudeutſcher Mann, durch ſein
Wirken und Streben ein leuchtendes Beiſpiel. Ein l
ehrenvolles dankbares Gedenken iſt dem allzufrüh e
dahingeſchiedenen Kameraden geſichert.

Oberbeunga, den 30. Mai 1924.

Der Porſtand

des Ut hen

8Gunn
mögl.m bl. oder unmöt

en
Her diesjährige Kirſchanhang in der GemeindeBenndorf ſoll am Sonne den 31. Mai, nach

mittags 3 Uhr meiſtbietend verpachtet werden. Jm
Anſchluß auch der Kirſch- und Johannisbeerenanhang
der Seybick' ſchen Plantage. Bedingungen im Termin.

zeigen der kirchi chen Gemeinden

Sonntag, 1. Juni 1924, (Exaudi). l
Es predigen:

Evangeliſche Gemeinden.
Dom. VByrm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. 11 Uhr

Herr. Schnürſch., Boxcalf

1 P tStren (ſchw., 88), 1. P. Kindergottesdienſt. Donnerstag e i 7 Uhr
Bibelſtunde in der Herberge zur Heimat aſt. Wuttke.

(braun, 43), 1 Paar Herr. Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Naucke. 11 Uhr
Arbeitsſchuhe, Rindleder Ki ndergottesdienſt.

I blauen Tucha t a Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Vikar Friedrich. Vorm.
x1 Uhr Kindergottesdienſt. Derſelbe. Frauenhilfe

t Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzenſtein.
Jm Anſchluß Beichte und he s Abendmahl.
Vorm. 11. Uhr Kindergottesdienſt. Frauenhilfe.

en. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Schumann.

1 Sführung,

zu verk.

htig. Katholiſche he Gemeinden.
Merſeburg. Sonnabend 5--7 Uhr Beichtgelegenheit.

Der Gemeinde Vorſtand.
Seybicke. Wche un

Sonntag, den 1. Juni, empfehle ich eine

friſche ruwabl gutes Priegnitzer Milchvieh

d d aPöbe Färsen

ſowie auchS höre Luchtwuſlen

a Pfund 90 Pfg.

Aelbe Ponen n

i BI n ſpoitbillig alle Arten

Gleichzeitig empfehle ichprima Thür. Wlywaren,

Feorg Wettig,
Fleiſcher, Weißenfels a. S.

Wielandſtr. 7. H. Jei

Für jeden

ſtr. 22 Tr. n Sinne en s ine pa. ſuiſchmilch Einzelmöbel V WBibelſtunde Kolonie chute). Paſtor Jentzſch. Soweſt och Von at reicht ſowie ganze vorgeſchriebene Aushang
üben Kölbern empfehle Zimmereinrichtungen (oriitare hat dririts

von einfacher bis feinſter Buchdruch. Th. Rößner
Ausführung.

kf.

Beſichti Kr à idacht. Sonntag Uhr Frühmeſſe mit ken pf ff. meiner cergnnt Zone J
Predigt, vorher Beichtgelegenheit. 9 Uhr Hoch h üraunpen piſ pi Kaufzwang. Erl. Zahlungsb. nn Aen 8 Uhr Andacht. Freitag beſönders pteiswert. ſchwttwuöein pil j. Thorwanns Mädel ans h ſ

2 Uhr Andacht e r ßb NeuRöſſen. Sonnabend von e J id t 8 J üjl.billig zu v ifen Sonntag 7 Uhr Frühmeſſe m Predi gt. 9 Uhr H ermann Hei en eich kutter- In e i pt. itze HrJe a. ver illi
6 Spitz am Marbkt, kauft billigScefer, Kl. Ritterſtr. 3, I. Hochamt mit Predigt. 2 Uhr Andacht. Pa. ine m S den 14, am Marhßtt. G. Lukas, Sand 4.

aundorf. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt
8 r Gottesdienſt mit Predigt

8 Uhr Gottes Gottesdienſt mit Predigtzyng.
euBiendorf

t en.der Exped. Ver einigung ernſter Vibelforſcher.

e Jeden Donnerstag und Sonntag abends 8 Uhr im9 en (kleiner Saal) r Vorträge!wagen Eintritt freil Jedermann an herſich willkommen.
zu vertauf en (faſt neu, gr.
bl. Wiener). Zu erfragen Chriſtliche Gemeinſchaft (1 d. L.)

in der Exped. Bl. Jedn Herberge zur Heimat, Eingang Brauhausſtr. Henn e n abends Uhr Bibelſtunde.uterhaltener Chri iſtliche Verſamm lung Bl lancheſtraße 1.den alen -Pagen

ijnigo ünrüggeinige Anzuge u

Zu erfragen iu

Crumpa b. Mücheln, Tel. 39.
ec

Frahdentn
J

ſowie ſämtliche Steinmetz und Uwonen

Bildhauerarbeiten
billigſter Preisberechnung aus

ahoh. ja n u it
Sübe Apfelvin. Blut to St. tig pt.

t. t.
führt bei

Zuſtellung ins Haus
koſtenlos.

TZraxdorfOtto Bielig ehe Domſſtr. 100

i

Bei größeren Veſtelinngen

ine Nöpel

gutter-

tacboffen! nNeu R en, an latz 610.

hat abzugeben J
Landw. Konſum Verein Setzerl ehrli n9

e, G. m. b. H. Merſeburg. ſtellt ein
W BuchdruckereiRößner,

Kleine Ritterſtr. 3

Sonntag abend 8 Uhr Bibelſtunde. viezu verk. O. Altenburg 10, I. Donnerstag abend 8 Uhr Bibel Bibelſtunde. G ſtl of Erholnn Venmarit 6. auf innere un1 Küchenherd Volbsbibliothek Knabenmittelſchule Sculſtt. Ga ſth z g“ mee Teilz ahlung ſeit don en An

n t Geöffnet Sonntag von 11--12 Uhr. Alt Röſſen. Speiſeziminer Baugeſchäft, Gr. Riuerar.fabriknen, billig zu verkf. Sonnabend den 31. Mai n Schlafzimmer Vorſtellung SonnabendZu erfragen in der Exped. PVerſt eigerung ä Küchen 6—7 Uhr nachmittagd es el e Kleiderſchränke9 Sonnabend den 31. d. M. 10 Uhr vormittags Wir machen a der Vertikoe Für die Bedienung von
wird am Güterſchuppen Merſeburg J Settwäſche anſe will K d Automaten- Bänken zurh e e Bellſteten Speichenfabrikalien wird ein(8 78) billig zu verkaufen on Kartoſſeln Zlüſchſofas gewiſſenhaftere Straße 3. uhebetten Arbeidern öffentl. ehe gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Der Kirſchenanhang an den Bäumen auf d
Straßen im Straßenmeiſterbezirk a

am Dienstag, den 3, Juni, früh 102 Uhr, ime hof „Zur Eiſenbahnbrücke in Dürrenberg atte
an die Meiſtbietenden wie folgt verpachtet werden

1. Straße Artern--Merſe urg- Leipzi III. Abt.
m 58,3 bis 59,5 bei Tragarth, Süßkirſchen
Km 68,7 bis 69,642 bei Günthersdorf, Süß

kaufen.nen un n Il 1

Sonnabend 2—3 Uhr.
kirſchen.S

e 2. Straße Leipzig Dürrenberg II. Abt.Fuütterfeſte z Emm 6,8 u van Süßkirſchen.
e v5 a Lützener ZollſtraßeAb aßFerkel 5m 0,0 bis 1,680 bei Wallendorf, Süß und

ſtehen zum Verkauf
Sauerkirſchen;

Wegwitz Nr. 19.
km 2,7 bis 36 Wenn Wallendorf und Schlade

bach, Sü ſkirſchen;

Kn

Herr
K. Köwing,

Gött. ſchreibt
Meine

lage von
er“s Medizinaldeſeitigt. gar c iſt h Ach

Creme beſond, zu empfehlen
u haben in allen Apotheken Drog

und Parfümerien.

3190 4.90. Jnlette fertig
genäht12. 50, 14.50, 16. 50

Hanbiſcher 0.70, 0.90,

a
Kräſt tiger

unge

Bern deinen
Halle a. S.,

Ludwig Wuchererſtr. 28.

Sonnabend, den 31. Mai,

ſowie alle Artent i Einzelmöbel zu J u ſofortigem An ritta eicht e Hrterabſertiguns. dann hin. Preiſen ger me Kirſchenverpachtung. rn ſt telleutiche: SreigienrertHalleV. Fuchs, S
Möbelhaus,

Große Ulrichſtr. 58,
1., 2., 3. Etage. S

Kredit auch nach aus-
wärts. Anfragen
Rückporto

andtſir. S.Den Mdrnn ſ.

Die Beleidigung gegenen Herrn Schütze en

zurück. F. H

Hornhaut, Schwielen u. Warzen

beſeitigt ſchnelle Kinkimole e e e e ewit Bock Bedingungen werden imTermin bekannt gemacht. ſagt die Exp e Jchlachtefegt Adr Dre n
zu verkaufe Dürrenberg, den 27. Mai 1924. r vt. erDrogerie, Entenplan.Delgrube Nr. 25. Daßdorf, Provingialſtraßenmeiſter. T

6

Guſtav Schröter. RitterDrogerie, Kleine Ritterſtraße 9.
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e ccccceeeeeeeerererroerreroaTe-r Verein „ruterpe
i a I. Juni 1924 in Löpitz

2 I mit dert u. Kegein
Treffpunkt 2 Uhr im Strandechlösschen
Abwmarsch 2 Ubr mit der Hausskapelle

für allerhand Belustigungen ist gesorgt,

an neren n van un
en binden ſandſicher berangrereine (Gite höttctan

t dan 80ſähr. Stiftungsfeſt
des Geſang Bereins Veſta- Goddula.

Am Sonntag, den 1. Juni, 12—1 Uhr: Emp

Abends Einzug mit Laternen

fang der fremden Vereine. 2 Uhr:

e rgnngunos scohus G ber ren

S

zum Feſtplatz. Anſchließend: Begrüßungs
anſprache und Fefſtrede, Maſſenchöre Und
Geſangsvorträge der einzelnen Vereine Von
4 Uhr ab C. C in der Fiſcherei und im
Grünen Hof. Montag, den 2. Juni, von8 Uhr abends an J. C. C in der Siſcherei.

Um recht zahlreichen h bittet
Der Teftausſchuß.

Die Qualität entscheidet
uncl weiter nichts.

Der Name Emanuel und die ges. gesch.

Herren Rindhox Schnürgtfefkel

Damen -Schnürgchuhe

Damen-Schnürgchuhe, eder

Moritz Gehhardt
Koßmartt s ellgtatt ihr kultelteinn Worts

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 30. Mai 1924.

n inSonntag,
den 1. Juni

Nr. 126.

9 S von a4UhranFfingstfeote S
8 Iempfehle mein gut ſortiertes Lager in ſämtlichen n

S ſchießenHierzu ladet ergebenſt ein

Der Kegelklub.

D.-H.- V.S zu bedeutend herabgeſetzten preiſen! De e
Pollzel-Hunde-Pereln,

S Ortsgr. Merſebg.N.-Röſſen.
Montag, den 2. Juni

abds. 8 Uhr im Park

VerſammlungErſcheinen ſämtlicher Mit

glieder dringend erwünſcht.

Schuhwaren
Als beſonders preiswert empfehle

Kinder -Spangenschuhe, hann, 18-22 2,75

9,75Herren-Schnürsttetel, S echt Dunelt er Vorſgende
Damen -Doppel-Spangenschuhe 6,80

G, 80
Kanner

Sonntag, den 1. Juni,
Ale anderen Schuhwaren in reicher Auswahl!

AMAmnm r alb goviel— e von Malekanee.

n re neitel
von abends 8 Uhr an Frogramm vom Freitag bis Montag

en Dieverlorene St
Raubtier Senſations Drama in 3 Teilen.

J. Teil:

W e

r Be achten Sie bilte meine Schaufenſter Auslagen!

n
J Awet Wuge, Babnbofenade d.

W D SKabenmarke bürgt für Qualitätsware.

Raben- Bernstein-

Fußboden- Lackfarbe
trocknet über Nacht!

Das Beste was es gibt

Haben Bohnerwachs
aus nur reinster, edelster Rohware

hergestellt.

BHeides sind eigene Produkte jahr-
zehntelanger Erfahrungen

Beachten Sie bitte mein Schaufenster.

Sämtl. Farben, Lacke, Firniß,
Pinsel etc.

lin anerkannt besten Qualitäten.

Hermann Emanuel
Gotthardit-Drogerie.

eſſeſeſeſeeeleſaſeſſeſee

Abbruch!
Verkaufe ſämtliches Materäal, ſowieSiegelfteine, Sparren, Dach

latten, Valken, Mauer u. Bruch
ne le Boltene Anne

Im Reiche der Kroßodile!

Eine Raubtierſchau im Jilm könnte man
dieſes Abenteurerdrama nennen, denn noch
nie ſah man im Rahmen einer packenden
Filmhandlung ſo mannigfaltige Beſtien des
Urwaldes wie gerade hier, dem Helden des
Stückes entgegentreten. Löwen, Krokodile,
Rieſenadler, ſchwarze Pumas, wülende Eile

fanten und Gorillas bilden neben wilden
Negern die gewaltigen Gegner.wen am. Wochen 1 00 a An

Herren Anzüge, Burschen Anzüge,
Cutaways, Sport-Anzüge, a. in Manchest.,
Herren-Hosen, gestreift, Breeches- un
Arbeitshos. „Sporipaletots, Sportwesten
Windjacken, Herren Gummi -Mäntel.

See

2

Ein a wr Geſellſchaftsdrama in 5 Akt.

z Wie ein Mann zur Treue erzogen wird.

Anfang 5 und 8 Ahr, Sonntags 3 Ahr.

e G e
Damen Mäntel, Damen- Gummi-
Mäaäntel, Kostüme, Kleider, Kostüm-

röcke, Strickjacken, Sportwesten.
Ein großer Posten ſtreng modernerSom merkleider soeben eingetrofien.

Halle a. S., lelplger dtrae

gegenüber Cafe Zorn.

e

Suniſgn ßchen.

Sonntag, den 1. Juni, von nachmittags 3 Uhr an
Großes

Preisreiten
mit Konzert

und anſchließendem Ball
Es laden freundl. ein Das Komitee. Der Wirt.

ghnhof Rieder- Heund.

1 weppe

Jeege. fühle füich anf Reden
Sonnabend en 91. Maf:Waſſer e x Unſer Gartenſeſt findet Sonntag

5 s e e e eng rn 7 Uhr n Deffentliches ddiesjähriges den 1. 1. Juni ſtatt.abend von an ien vo wen W S C ſt Tanzkränzchen Von nachmittags 3 Uhr ab 7 o mm e,

r er eZu Pfin gſtfeſte 9 der Fußballabteillung des Turnvereins Jahn Wanlemaen- Aben r G e er4 n Sonntag von er Be 3 a. an u e laden e en Sonnabend ab 7 Uhr Preisſchießen und Kegeln.
empfehle preiswert Freunde und Gönner der Tutnſache ſind herzlichS t s et uſe von an gro er San en e m Der indS Sinne G n c m t ſnar Cueſſans, euch e Jg hee he Santeieefet a n Vereinen Krautſtr. Sonnabend den a1. Mat AnionTheater!

Her AndtarZni e e n 18,75 an See Sonntag ben I. Junt, von nachmittags e Uhr an 9 um n Donnerstag (Himmelfahrt) bis Montag

S Rindb b ahlreichen Beſuch erwartet eS er on von 13,50 an 4 G a r t e n k 0 n 5 S r t el und F xt J t I h Das Naſe Doppeprogramm:
und ſämtliche Stiefel t 7 u o ere n erse r. S MS bis zu den feinſten Qualitäten bei ſonen an hr 8 A L C 7 n menS Richard Schmidt ſen, m Martt 2 S wozu freundlichſt einladet t e 4 d d e S Kö n i g s

Kinderwagen
23 wehen n erreic

d

Gaſth. Menſchan

Bandonion Verein „Waldröschen“.

Sonntag, den 1. Juni
von nachm. 3 Uhr an
Eintritt frei!

A. Lippert.
s

Ein neckiſches, launiges Stück aus
der galanten Roß oko Zeit,
überſonnt von Frauenreizen und

Frauenliſt.

Jn den L n DHagny
Serbaes n. Julins Falkenſtein.

2.

S Das geſtohlene Herz
Die Geſchichte eines Diebſtahls.

r S

IUCW Sporweren N.-Mdocen

Sonnabend, den 31. 5. 24, abends 8 Uhr
findet in der Siedlungsturnhalle unſer

Friüſagenſersſſent
ſtatt. Wir laden unſere Mitglieder hierzu
ein und bitten um zahlreiches Erſcheinen

Der Turnrat.

BI.
Eintritt frei!

Stimmungskapelle! Slotte Muſik
Die fidelen Salzburger!

Es laden freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Unſchnuldig durch falſchen Verdacht um ſein

Refſpiseh eng gebracht.
I Sonntag 4 Uhr

So nntag, den 1. von abends 7? Uhr ab eGustav Engelsöhne
Merseburg Groß Ragna

Alleine in Augen
Ahfar eTanzvergnügen Sonntag nachmittag 2 Uhr

Dazu ladet freundlichſt ein H. Nagel.

große Jugendvorſtelln un

nene
finden nachweisbar die beſte

Verbreitung im „Merſe
vburger Korreſpondent.“
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